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Garage
zu vermieten

Viktoriaitr . 45 .

Die Zlufgebotenen
vom Dienstag , dem 27 . Dezember 1938

Messer , Herbert . Wiesbaden . Adolfstraße 3

Gutjahr , Maria . . Wiesbaden . Adolfstraße 3

Simmer , Philipp . . Wiesbaden . Mauergasse 9

Berghäuser,Elisab . Wiesbaden . Mauergasse 9

Obholz , Helmut . Wiesbaden . Büdingenstraße 4
Almenröder , Luise Wiesbaden . Schulberg 15

Gunter , Hugo . . . Schweinfurt Ludendorffstr . 15
Boucher , Rosa . . Wiesbaden . Bleichstraße 46

Steeg , Karl . . . . Reichenberg , Krs . St .Goarshaus .
Schiink , Katharina W .- Rambach Burgstraße 9

irßOPltoi Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotelbedarf

Beleuchtungskörper

7TBANKF
.[haus und Küchengeräte ^

B ^ WIESBADEN TEL.2M24

gleich bei der Feuerwehr

JTRgNKE
(haus und Küchengeräte I
B fWIESBADEN TEL.2J824
gleich bei der Feuerwehr

VEBLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUERBUCH
gegenAngabe von Name,Stand und Wohnung von Braut and Bräutigam
I, . Schellen bergische Hofbuchdr ackeret
TAGBLATT - HALS

Wiesbadener Tagblatt Zweites Matt .
Mittwoch , 28 . Dezember 1938 .

Tücht Werkmeister Harth hilft
Suchen Sie eine

SttllMWbote
il

Weibliche Pechnen Mahr , W .- Biebrich , Rheingaustr . 34 Frische
Mfmim . Perstnai

Fische
MMche Pechüm |

SewerbiichesPeitmiai [
Hauptbüro ;

Lemietmgei ,
heute

1 Zimmer

eingetroffen !

im ganzen Fisch 4A

........ 500 g OA

Giraten

I $ au5 *

BttilengcMe

Weibliche $ K|nwn
~
|

Wo bleibt das Geld ?
SewerblichesPeisnnal [

KOCH AM ECK
MietgWe

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Einige gebr .

des Fußes verändern .

m . Kochgelegenb .
gesucht . Angebote in

Ser innere Mensch
für Laden und

Mitarbeiter

Möbl . Zimmer
und Maniarden

$ ttioren

Gesunden

Läden und
Geschäftsräume

Reiseschreibmaschine
mit Kotier zu kaufen

Zim . und Küche
Vdb . . 4 . St . , an
einz . Person ad
1 . 1 . 39 zu verm .
Ang . u . D . 505
an Taabl .- Verl .

West end str . 15
Fernruf 2517 <?

Guterb .Smoking
ob . schw . Anzug
zu kaut , gesucht ,

Oberw . 110 .
Schrittl . 80 cm .
Sos . Zuschr . unt .
E . 505 an T .-V .

Kassen -

schrank
mit Unterbau

günstig zu vcrk .
Räb . Vismarck -
ring 27 . 1 links .
Telephon 25830 .

Sehr gut erb .
2 !vänniger

Schlitten
4 Sitte u . Kut¬
scherbock . m . all .
Zubeb . vreisw .

zu verk . Hofgut
Steinbeim .

6 . Eltville Rb . .
Teil Eltv . 405 .

Garagen . Stall .
Keller

Wegzugsbalber
billig

zu verkaufen :
neuwert . Couche ,

Küchenichrank .
Kommode

u . kl . Schrank .
1 Tisch . 3 Stühle

Müller .
Bakmhofstr . 17 . 4

Leere Zimmer
nnd Mansarden

Putzfrau
ebrliL u . sauber

für leichte Eisenkonstruktionen

sofort oder später gesucht .

Bewegungsmöglichkeiten gegeben , so soll noch kurz der „ innere
Mensch

"
, also die Eingeweide des Menschen , besprochen werden .

Pelzmantel
Gr . 46 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
s . 504 an T .- B .

Ist mit dieser Schilderung ein allgemeiner Ueberblick über den
„ äußeren Menschen

"
, über die formgebenden Kräfte und über die

ZMlmse »
weiß -schwarz .

JWl - A
schw . Kovt . abru -
holen Neroberg -
straße 24 .

Junger Mann ,
25 I . . schuldlos
gesch . . 1 .74 groß ,
wünscht nettes

Mädel kennen z .
lern . zw . Heirat .
Bildzuickr . unt .
M . 503 an T .-V .

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

Laden
mit Nebenzim . ,
i . gut . Lauilagc
sofort ob . später
zu vm . Bücher ,

Neugasse 20 .

MM . 3M
m OI . ». 1 . V »
zu vermiet . Ott ,
Wielanbstr . 25 .

Antiker

Frankfurter

Schrank
Bertiko .

Trum .- Sviegel
Küchenschrank
Badewanne

verschied . Büro -
möbel zu verk .
Rbeinstr . 56 , 1 .

Laden
mit Relknraum

ab 1 . 1 . 39
zu vermieten .

Hochstätten -
str . 4 , Kirchner .

Die Organe , die zu den Eingeweiben gezahlt werden , faßt
man ihrer Aufgaben entsprechend zu verschiedenen Organsystemen
zusammen . Darnach unterscheidet man AtmungSorgane , Ver¬
dauungsorgane , Harn - und Geschlechtsorgane und Kreislauforgane .
Dazu gehört dann noch als großes Berbindungssystem das gesamte
Nervensystem . Alle Eingeweide dienen aber schließlich einer ein¬
zigen großen Aufgabe , nämlich dem StoffwechseL

Durch den Magen - Darmkanal wird die Nahrung ausgenommen ,
die Atemorgane nehmen die zum Leben nötige Luft auf . Beide
Eingeweidesysteme verarbeiten die auf genommenen Stosse soweit ,
daß die Körperzellen fi« in der ihnen genehmen Form übernehmen
Gehe rechtzeitig zum Arzt

HfwspersoM

Allein Mädchen
- bestemvfobl . . für
>< Et .- Hausbalt zu
s 2 alt Damen s .
r 15 . Jan . gesucht .
| Frau
f Oberst Moeller .
s W .- Biebrich ,
r, Bolkerstraße 60 .

Kabliau - Filet / in
küchenfertig - 500 g Ai

Saub . . tüchtig .

Servierfräulein
sucht Silvester -

Äusbilfe . Ang .
u . F . 504 T .- B .

Ang . m .
u . A . 773 T .-V .

für größeren Bezirk und garantiert gutes
Einkommen . Bewerbungen erbeten unter
81 . 769 an den TagbL -Verlag erbeten .

Erste Wiesbadener

Kleider - Vermittlung
Moritzstraße 6

Telephon 20930

Das praktische

Haushaltsbuch

für RM . - .70

M .
- IW .

mögl . Siidteil ,
u . m . Heizung ,
baldmögl .. bezw .
bis 1 . 3 . 39 ges .

Jacobsen ,
Hosviz

Oianienstr . 53 .

Fräulein
i mit gut . Kennt¬

nissen für Buch¬
haltung sowie f .
Stenographie n .
Schreibmasch . ge -

' sucht . Ang . unt
E . 504 an T .- V .

ein Bein ist Standbein , das andere Spielbein . DaS Spielbein
muß bet jedem Schritt vom Boden abgerollt werden , dabet ist
hauptsächlich die große Zehe als Verlängerung des inneren Fuß -
randes tätig . Die Ferse wird gehoben , dabei wird die ganze Unter¬
fläche der Großzehe dem Boden angedrückt . Erst ganz zuletzt wird

auch die Großzehe vom Boißui abgetont . So liegt also vorüber¬
gehend beim Gehen die ganze Körperlast auf der Spitze der Groß¬
zehe , bis das andere Bein wieder Standbein wird . Ihrer Aufgabe
entsprechend ist die Großzehe besonders kräftig . Je rascher der
Gang , desto mehr wird die Großzehe angestrengt . Am meisten
wird die Großzehe beansprucht beim Laufen und Springen . Mußte
die Großzehe amputiert werden , so wird der Gang unbeholfen und
humpelnd , man spricht von einem stampfenden Sohlengang .

Betrachtet man einen normalen menschlichen Fuß , so sieht man
genau , daß er ganz unsymmetrisch gebaut ist . Dieser Fuß¬
form wird aber die Schuh - und Strumpfmode nur sehr wenig
gerecht . Besonders durch die symmetrisch gearbeiteten elastischen
Strümpfe wird int Lause der Zeit die Großzehe aus ihrer Rich -

Uuabb . Frau
ebrl . . fleißig v .
morgens b . über
Mittag gesucht .
Kobl , Seeroben -
straße 19 .

Suche
einen Wagen

Stroh u . Futter -
kartoffelu

zu kauf . Brau « .
Römerberg „ 19 .

Ruf 20138 .

(Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punttterttn SHnif ab¬
trennen und eintieften. Der Ordner ist, foroett noch nicht mn dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus lojtenlos erhältlich

Zum 1 . 4 . 1939
2 ineinanbergeh .

große Zim .t in
Hess . Hause mit
Z .- Hz . für 80 .-
v . Beamtenehev .
gesucht . Ang . u .
G . 504 T .-Verl .

Perfekte

SW 1111
SIMM

bei gutem Lohn
in Dauerstellung
sofort sei . Ang .
u . (S . 505 T .- V .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Mil
4 — Ositzig . evtl ,

steuervfl . . sofort
zu kauf , gesucht .
Telephon 61438 .

Kabliau a «

ohne Kopf . . . 500 g

Mädchen
für Haus - und
Zimmorarb . ges .

VDotzbStr . 31 . 1 .

i Köchenmädclien
- z . 1 . ob . 15 . Jan .
I gef . Euter Lohn .

Mainz .
W Große Bleiche 29

Saub . Mädchen
i tagsüber gesucht .
E Metzgerei ,
k Mühlgasse 9 .

| Taunusstr . 31 . 1
I Saushilfe
t gesucht .

Kassen¬
schrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 505
an Taabl .- Verl .

L Tüchtig , älteres
Mädchen

L o . Frau tagsüb .
U gesucht , Albreckt -
M kraße 2 . Part .

Mädchen
k ober Frau , auch
R % ■- -% Tage für
[ X Eesch . - Hausbalt .
i gesucht . Brahm .
E Schierst . Str . 22 .

| Jung , zuoerliiss .

Frau
I von 9 — 15 Uhr
I für Hausarbeit
I ges . Vorst . Bier -

[/ . stabten Höbe 1 . 2

Bedeutende Lebensversicherungs - Gesellschaft
( Mitarbeit in anderen Sparten vorgesehen )

sucht

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Ltnzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Nome

egenh . qm gr . . b . abzug .
Preis I W - Sonnenberg ., - - - - - , ,--

Tulstraße 9 . H. 99 hauptpostlagernd

i onoeltellte
F muß in allen
I Hausarb . verf .
E fein . f . kl . Saus -
1 halt s . 1 . 1 . oder

। später ges . Gute
tBezahl , und Be -
k bandi . Vorstell ,
k zw . .10 — 12 Uhr .
b Leval . Babnhoi -
L . Kraße 27 , Parr .

Tüchtiges

SausnMen
K gut . Lohn u . Be¬
tz banbL . sof . ges .
| Frau E . Zapf ,
V Saalgasse 32 .

M - Restaurant .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein

tung abgelenkt . Ebenso leidet die Kleinzehe und verkümmert oft
erheblich . Daß durch schlechtes Schuhwerk nicht nur die Fußform ,
sondern auch der Gang erheblich letdet , erkennt man daran , daß
beim Barfußgehen , wenn die elastische Sohleuspitze des Schuhes
fehlt , die Unbeholfenheit des Fußes klar zutage tritt . Verstärkt wird
die ungünstige Wirkung aus die Zehen noch durch die hohen
Absätze , welche die ganze Stellung x - a x - >---

Ist mit dieser Schilderung ein all ,

Zuverläss . jiing .

Hausburstho
sofort gesucht .

Wäscherei Rund .
Rieblltraße 8 .
Jüug . Mann
tageweise für
Lager aeiucht .

Ang . u . W . 504
an Tagbl . - Verl .

Moderne

Küche
naturlasiert , b .

abzugeben . West -
endltr . 32 . Äint .
Hof . Schuchbardt
Gebr . Räbmasch .
v . 20 an . Enget ,
Bismarckring 43

mit gut . Kennt¬
nissen in Steno¬
graphie u . Schr .-
Masch . zum so¬
fort . Eintritt v .
Krankenkasse ge¬
sucht . Ang . mit
Unterlagen über
seitherige Tätig¬
keit u . Lichtbild
u . M . 504 T .- V .

Taunusstr . 31,1 ,
Zimmer

mit Verpflegung
In gutemvf . H .
bebagl . Zim . m .
Frühstück , auch f .
kürz . Aufenthalt .
Adelbeidstr . 15 ,

1 . Stock .

Klaviere
gegen Barzabl .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Pr . an

König .
Klavierbandl . .

Bad Kreuznach ,
Gerbergasse 27 .

- wsp « spiial

Dornt
von außerhalb .

40 . alleinstehend ,
s. Vertrauens¬

stellung in vor¬
nehm . frauenlos .
Hausb . In feder
Beziehung sehr
gewandt u . er¬
fahren . arbeits¬
freudig . sehr ge¬
wissenhaft u . an¬

passungsfähig .
vornehme Ersch .
Ang . u . K . 503
an Tagbl . -Verl .
Zuo . Sri . sucht
für abends noch
Ärb . , auch Büro
putz , ab 5 Uhr .
Ang . U . 504 T .- V .

| Männliche Pechnms

ISeweMchesPersonal I

Aelterer Herr
arbeitsfreudig .
geschäftstüchtig ,
energisch , sucht

Betätig . Aller¬
beste Empfehl .
Vertr . - Stellung

bevorzugt .
Kaution . Näh . u .
K . 504 T .-Verl .

Boxer
entlaufen . Abzu¬
geb . Platanen -

straße 6 , Part .

Abgeschlossene
1 — 2 - Z .- Wohn .

v .Dame i . Stadt¬
mitte z . 15 . 1 . o .
spät . ges . Ang .
D . 504 T .- Verl .
Reichsangestellt ,

sucht z . 15 . 1 . od .
1 . 2 . kleinere
2 - Zim .- Wobn .

Ang . u . T . 504
an Tagbl . -Verl .

Babnbofsnäbe
frbl . mbl . Dovv . -

od . eint , Zim .
an Berufstätige
m . Verpflegung

zu vermieten .
Ang . u . S . 503
an Tagbl . -Verl .

UMWUSNSW

Achtung !

etritfüt !
Heimarbeit

für 10er Mafch .
laufend zu ver¬
geben . Ang . unt .
H , 505 an T .-V .

Em neuer Tag
mit neuen TÖihtfdjen
und alle sollen möglichst erfüllt werden .

Deshalb studieren die Hausfrauen z . B .

jeden Tag ganz genau den Anzeigenteil

i m „ WiesbadenerTagblatt “ . Und es läßt

sich leicht feststellen , daß gute Anzeigen¬

werbung immer guten Umsatz bringt .

‘Anzeigenwerbung fm,,
‘Wiesbadener

Tagblatt
“ lefjnt fitf ) immer1

| Pnoat -Porlänso j
Joppe

pelzgefüttert , zu
verf Bismarck -
rina 32,1 rechts .
Schöner warmer
Mantel u . Kost ,
f . 10 -12L Mädch .
vk . Reroftr .20,1 r .
1 P . guterb . br .
D . -Schnürstiefel .
Gr . 38 und dazu
passende Schlitt¬

schuhe ( Nickel )
zu !. RM . 7 .— zu
verk . Westend -
str . 8 . Mtb . 2 r .
Sehr schöne gr . .
echt Mettlacher

Weinbowle
Schale m . Trink -
svrüchen zu verk .
Friedrickstr . 9 . 1 .

Er . leer , sonnig .
Zimmer

an einz . Person
sot . z . vm . Dotzb .
Straße 23 . Part .
Leeres mmer

zum 1 . 1 . 1939
zu Völker ,

Schwalbacher
Straße 61 , 2 .
Babnbofsnäbe

leer , oder möbl .
Manf . - Zim . mit
Df . z . vm . Ang .
B . 504 T .-Verl .

Herd
1 .00X0 .70 Meter

Zimmerofen ,
kl . Rundofen ,

billig zu verkauf .
Schierst . Str . 11 .
Schloss . Herber .

2 eii . Werkstatt -
fenst . . 2X2 = 4

Anzüge
kauft
gegen sofortige Kasse ,

Sch . möbl . Zim .
an solid . Herrn
zu verm . Heiz .
Adolfsallee47 .P .
M . Z . m . Vervfl .
sofort Bertram -
straße 23 , 1 lks .
Möbl . Zim . mit
Eash . . Ofen und
el . Licht , r . 1 . 1 .
zu vm . Blücher -
str . 16 . Mtb . 2 l .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Straße 13 , 2 r .
Sev . möbl . Zim .
zu vm . Säfner -
gasie 3 , 2 . Stock .
Möbl . Zim . z . v .
Jqhnstr . 16 . P .
Sch . möbl . Zim .
an Berufstät . zu
v . Rauenthaler
Straße 8 , 2 r .

Dovvel -
Schlafzimmer

u . Wohnzimmer
sofort zu verm .
Rbeinstr . 60 , P .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Roon -
ftrage 22 , 1 lks .
Nett mbl . Zim .

zu vermieten .
Schiersteiner

Straße 4 . 3 lks .
Möbl . Zimmer

frei Stein -
gqsse 15 , 3 links .

Frdl . mbl . Zim .
b . z . v . Wellritz -
str . 48 . Stb . i I .

।ul vuwv » - . . . J und Anschrift des Be -
Werkst , gesucht , merbers tragen .

KirLgasse 48 . a ”

A . Reimann .
"

Vegetarier
finden auch i .
Winter gute
Erholung für
Körper u .Geist

in berrl . . am
Wald gelegen .
Heim . Größte
Rube .neuzeitl .

Verpfleg . . 4 >zb .
gemütl . Zim ,

Landbaus
Weichert .

Wiesbaden -
Georgenborn .

1 od . 2 möbl . Z .
m . 2 Betten und
Kückenben . . auch
an Ebev . mit 1
Kind evtl , auch
vorübergeb . z . v .
Zu erfr . TV . üx

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MM
Zimmer

zum 2 . Jan . 39
von berufstätig .
Dame zu mieten
gesucht . Ang . u .
A . 778 an T .-V .
Aelt . Ebev . sucht
für einige Zeit

möbl . Mu¬
li . WchilNM

lllllllllillillllllllllllllll
Papier - unö

Artonstreisell
weiß und farbig ,
d . zu Notizzweck ,
u . Preisschildch .
geeignet find ,
haben wir in
größer . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .

L . WIIenbergHe
NhNMerei
. .Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr . 59631 .

111111111111111111111111111111111111
| Händler - Verkäufe |

Mod .
Schlafzimmer ,

eichen , m . Birke .
W . Koller .

Hermannstr . 5 .

Fische

Der Arzt als Helfer

Sie kaufen gut

Wiesbaden - Wellritzflr . 12

- beim zuverlälTigen ■ /

MÖBELFACHMANN
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Geschäftsbücher
Gutes PapierSaubere Liniatur

hat sich selbst übertroffen !

Ein großer Erfolg !

4,6,8 . 30 Uhr - Bevorzugen Sie die Nachmiif agsaufführungen !

If

soll Wirklichkeit werden !

Moritzstraße 6 Telephon 22266 Am Kurhaus

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 42

^ eLtHs/enbev Frankfurt

WIESBADEN GOLDGASSE luA

Wir bieten Ihnen eine schöne
Auswahl su mäßigen Preisen

Filmdarsfellerin Margit Symo mit Partner

Michael persönlich auf der Bühne

£ . Schellenberg ' sche
^ sfbuchdruckerei
Wies bad en er Tagblatt

Langgasse 27»Ruf 59631

AlltMrlnietllng
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haitvil .
oeiL . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Weble ,

Nettelbeckstr . 21 .
Ruf 27188 .

(Atener mutier )

Silvester - Stimmung /

Silvester - Scherze !

Und das Ist das

Neujahrs - Programm ab heute

in den beiden beliebten Theatern !

Herrn . Thiedge
Fachoptiker • Spezialist im Brillenfach
Langgasse 47 - Gegründet 1903

Lieferant aller Krankenkassen

Bei höchster Gastfreundschaft , die größte Gemütlichkeit !

Bei guter Küche , die besten Getränke !

Erstklassige WEINE

im Ausschank : Königsbacher Pilsener

Großpriesener Urbräu,das sudetendeutsche Pilsener

Tücher Export , dunkel

Es laden freundl . ein mit einem kräftigen Prosit Neujahr FRITZ SEYBOLD Ue FRAU

Den ganzen Tag geöffnetl

Ab 8 Uhr abends , Sonntags ab 6 Uhr am Flügel :

THEODOR DAHLHAUS

Ein Programm von „ Walhalla - Formal ! “

Verkauf

KOCH AM ECK

Seite 16 . Nr . 301

Ein ganzes Jahr voll Ärger ist aufgehoben I

Lachen macht glücklich !

Gehen wir also glücklich lachend

INS NEUE JAHR

mit

Heinz Rühmann
und

Hans Moser
In

Hute Stufte
“

Wörthstr . 18 , früher „ WEINBÜTT "

Tel . 241 11

| Für Jugendliche zugelassen I

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 , Sonntags ab 2 Uhr !

tbunen . Man nennt die Tätigkeit des Magen - Darmkanales und
oer Atmungsorgane äußere Verdauung und äußere Atmung . Die
innere Verdauung und die innere Atmung spielt sich in den Zellen
ab . Die Harnorgane haben die Ausgabe , die im Körper angehäuften
Stoffwechselschlacken wieder auszuscheiden . Daß die Geschlechts¬
organe nut den Harnorganen gemeinsam genannt werden , ist aus
der innigen Lagebeziehung beider Organsysteme zu erklären sowie
aus ihrer Entwicklungsgeschichte aus gemeinsamer Anlage . Sie
sind Erhalter der A « t , daneben aber auch sehr wesentlich mitbetei¬
ligt an den Stoffwechselvorgängen im Körper . Die Kreislauforgane
sind rote die Ströme die Träger der Stofswechselprodukte also die
Transportmittel . Der Anreiz aber für alle Vorgänge tn den Ein -
geroeiden geht vom Zentralnervensystem aus und wird durch die
einzelnen Nerven dem Erfolgsorgan vermittelt .

Die Atmung .

Die Atmungsorgane beginnen mit den „ oberen Luft¬
wegen

" ui der Nasenhöhle . Diese ist durch ein Längsseptum ,
eine Scheidewand , zweigeteilt . Drei Muscheln vergrößern
jederseits die Schleimhautfläche . Daran streicht die Atemluft Dar¬
bet . wird vorgewärmt , angefeuchtet und von Staub gereinigt . Der
Weg führt weiter durch die hintere Nasenöffnung tn die Mund¬
höhle . Natürlich kann die Luft auch gleich in die Mundhöhle
gelangen . Das hat aber den Nachteil , daß die Luft nicht vor -
gewärmt , nicht angefeuchtet und nicht gereinigt wird . Ständige
Katarrhe der unteren Luftwege find die Folge einer gewohnheits¬
mäßigen Mundatmung .

Der Luftstrom kreuzt in der Mundhöhle den Speiseweg und
gelangt weiter in den Kehlkopf . Dieser ist ein aus mehreren
Teilen bestehendes knorpeliges Gebilde ; bei mageren Männerhälsen
kann man den „ Schildknorpel

" des Kehlkopfes als „ Adamsapfel
"

ausgezeichnet durch die Haut hindurch sehen und tasten . An zwei
quergespannten Schleimhautfalten , den Stimmbändern ,
muß die Lust vorbeistreichen . Je nach der Spannung dieser Stimm¬
bänder . deren Stellung durch verschiedene Muskeln willkürlich ver¬
ändert werden kann , wird die Stimmbildung und besonders
d »e Tonhöhe weitgehend beeinflußt . So hat also der Kehlkopf
vor allem die Aufgabe der Stimmbildung .

Der Luststrom nimmt weiter seinen Weg durch die Luft¬
röhre , die sich aufteilt in die zwei Hauptbronchien . Knorpelige
Ringe setzen die Röhre zusammen und erhalten chnen die nötige
Weite . Sie „ Bronchien,

" die bereits in der Lunge liegen , teilen
sich in immer feinere Aeste aus , bis die Endstücke , di « sog .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

ügns Albers -

J0u
wy

Schenken Sie

ihm zu Silvester eine schöne

Hausbar „

Donnerstag . 29 . Dezember 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Weiter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬

schläge für Köche und Haus . 11 .30 Ruf ins Land .
11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetter¬
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . 14 .15 Dem Opernfreund . 15 .00 Spiel
unterm Weihnachtsbaum . 15 .30 Zwischen den
Jahren , zwischen den Zeiten !

16 .00 Wir - singen und spielen von Liebe und Seligkeit .
18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 Lustige Gauner¬
streiche . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 NSKK . —
voran ! 19 .45 Aus der Jugendbewegung Adolf
Hitlers . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Volksmusik . 24 .00 Konzert

Zunge Anse
( Haserm .) abru -
geb . Tel . 21917 .

Klei « .
Saarstrabe 178 .

Vergelt die

hungernden Vögel nicht !

1 $ Stühle
HEINZ ROHMANN

garantiert einen ganz großen Lacherfolg — und nun

HANS MOSER
dazu — das ist kaum zu überbieten !

Zu Silvester !
Italienischer Salat , Fleischsalat , Gemüsesalat ,
Majonäse , Remouladensauce , feinen Aufschnitt ,
Punschessenzen , Weinbrände , Liköre

GlCthCf • Neugasse 24

Denken Sie an die Bestellung Ihrer

XTeujafos -

Glückwunsch

karten

Nach vollständigem Umbau

NEU - ERÖFFNUNG
am Freitag , den 30 . Dezember 1938 , 6 Uhr abends

V.



Ain phtntpubbhtQ vorbei .

Eine heitere Wribnachtsaeschichtr von einer argentinischen
Schass « rin .

Bon Konrad Seiisert .

ier
ur

Jonny war der Meinung , daß man vor allem einen
Plumpuddina haben müsse , auch wenn man das Weibnachts¬
fest »wischen Bahia Bianca und Puta Arenas feiere .

die Südfranzosen
er mit seiner

hatten wir kein

Jonny war bereit , die Köstlichkeit herzustellen . Francois
wollte sich dazwischendrängen . Der war aus Marseille und
behauptete bei jeder Gelegenheit , nur
verstunden zu kochen . Aber seitdem
Bouillabaisse so eklig reingesallen war ,
Vertrauen mehr zu ihm .

Uns wäre io eine Sache schon recht gewesen . Und des¬
halb bekam Jonny den Auftrag , zu Weihnachten einen
Plumpuddina auf den Tisch des Kochhauses zu stellen , das
beißt : er selber sollte ihn zubereiten . Kausen konnte er ja
keinen . Auf einer südargentinischen Schaffarm gibt es keine
Plumpuddings zu taufen , auch zu Weihnachten nicht .

Er hörte nicht auf damit , erzählte haarklein , wann und
wo er einen Plumpuddtng hatte essen helfen , wie jeder aus -
gesehen und geschmeckt batte , wie grob und wie köstlich jeder
gewesen war . Er batte ein fabelhaftes Gedächtnis : Für
Plumpuddings .

Es blieb dabei : Jonny machte einen Plumpudding . Er
fmg zeitig damit an . etn paar Wochen vor Weihnachten
schon . Sie glauben garnicht . was zu solch einem Ding alles
gehört . Jonny wubte es . Wir gaben ihm Geld , und er
kaufte in San Blas etn .

Dort bekam er fast alles , was er brauchte : Zucker . Mehl .Eier . Rosinen , Korinthen , Muskatnüsse , Zimt und ver¬
schiedenes andere . Sie wissen es sicher , was noch dazugebört .

Nur eine Sache konnte Jonny nicht auftreiben : Rinder¬
talg . Das war kaum zu verstehn , doch es war nun einmal so .

^ ^ „ Rindertaly aber ist , soweit ich unterrichtet bin . mit die
vauptsache bet einem Plumpudding . Nicht wahr ?

pirf . . wV ” tc sich su helfen : er nahm Sammeltalg ,Schafe hatten wir tn unserer Nähe mehr als alles andere .
. Hammeltalg ist nicht dasselbe wie Rindertalg Und be -
>nitnVrmpnh »

C
»
" ’C

^ ^ umpudding soll man . Hammeltalg nicht
Es blieb ihm ja nichts weiter

Stau » a ' Äf ? ® ' “ ’ ■" ” * ■

, Aeden Tag bemühte xr sich um sein Werk . Er schlob sich
e t

®r plumpudding sollte ja so etwas wieeine Überraschung für uns fein .
erfuhren wir von Alonso , der damals gerade

nfm-m < c ®ln riesiger mibfarbener Berg in
m

, ß -tl £ r Kucke . Und darin rührte Jonny herum .
Mengen dazu

un ° wicbcr und gon Cana in groben

„ . .•j . ;
® *® ? ti !2 .muuö am Heiligabend war zwar etwas web -

chutig , 5 *ic Ae sich denken können , aber dann wurde alles
3311 kQttcn einen hübschen Strauch als

Eliristbaum , und ein paar Kerzen brannteil audu

Hrt2nn « L0t^ t^ ire,L? 0nT ) - Er trug schwer . Aus einer’Ä .mÄ ? K

» tiTÄW ' Öi ®
mibttau/sch h

'
in

" , 0 r,lt,tl9 oesiel . Die andern sahen auch

J ®,̂ /111 ? einen groben Krug mit
K Ud goß den Alkohol über den Berg . Einige murrten .
P ®1 ' ’ , c bleiten das für Verschwendung . Jonny aber sah
streng zu thnen 6in , und da schwiegen sie .

llnd dann zündete er die Cana an . Es war eine schöne
«rlamme . die hockschlug . Sie versengte Jonnys Bart und
d - «

°
k
» br - uen . und die dem Plumpudding zunächst Stehen¬den brachten sich in Sicherheit .

Jonny aber verlor nicht die Beherrschung . Er hielttapfer am Tisch aus . starrte tn die Flamme , hielt die Arme
seitwärts und rote verzückt ausgestreckt . Die Sacke erinnerte
ihn wohl doch reckt heftig an seine Heimat Horsham
tn öiinex .

Und der Plumpudding brannte . Der brennende Alkohol
entwickelte eine so grobe Wärme , da » die Kerzen unseres
Bäumchens , dos auf dem Tisch stand , sich neigten und be¬
kümmert dahinschmolzen . Auch uns allen wurde heiß . Das
Kockhaus . war , zwar grob , aber recht niedrig . Und die
Flamme ging bis fast an die Deckenbalken .

Wir warteten feltf1 lange . Der Pudding brannte weiter ,
die Flamnw .wurde etwas niedriger . sie wechselte vom Bläu¬
lichen ins Rötliche . Gelbliche hinüber . Und zur gleichen Zeit
begann der Plumpudding zu knistern und zu knacken . Das
war ra nicht schlimm , das mub wohl so sein . Sie werden
das vielleicht wissen .

Schlimm war nur . daß das ganze Kockbaus von einem
Dust erfüllt wurde , der nicht sehr schön war , es roch nach
verbrennendem Hammelfett . Und das ist , Sie können es
glauben , kein sehr schöner Geruch .

Wir hoben die Nasen bock . Einige husteten . Jonny
aber stand noch immer wie entrückt bei seinem brennenden
Plumpudding und schien von dem Gestank nichts zu bemerken .
Und der Pudding brannte . , ,

Er brannte nun nicht mehr mit so grober Kraft . Ick
mub ihnen aber sagen , dab er doch sehr gründlich brannte :
er verbrannte .

Es gab da zuletzt eine übelduftende Masse , die schlecht
aussah . Ein flacker , dampfender , brodelnder Kuchen lag da
in der Scküssel . Und das war der Plumpudding Jonnys .

Der gestand uns , als er endlich zu sich kam und unsere
enttäuschten Gesichter sah , dah diese Sache allem Anschein
nach ganz anders sei als alle Plumpuddings , die er in
seinem Leben schon gesellen habe . ~ .

Wir probierten das beige Zeug . Es schmeckte scheublick .
Sie können es wahrhaftig glauben .

„ Wie Kaugummi ! " behauptete Arne .
„ Ja , aber zäher ! " sagte Josef . .. . . _
Ich nahm nur ein verhältnismäßig kleines Stuck . . Es

heftete fick so an meine Zähne , dab ich die nicht gleich wieder
auseinander bekam , und mich eine Art von Kinnbacken -
kramvf überfiel . Den andern ging es ähnlich . Jonny auch .

Natürlich schimpften wir und bedrohten Jonny . Der
war ganz zerknirscht . Aber davon hatten wir nichts .

Die Stimmung rettete an diesem Heiligabend Francois .
Er ging mit Alonso an die Arbeit . Die Beiden verschwanden
hinter dem Brettervorschlag , der den groben Raum von
der Küche trennte . , „ , ,

Und dann brachte Francois vammelkoteletts auf . den
Tisch , Sammelkoteletts , sage ich Ihnen , gegen die reder
Plumpudding bestimmt eine Läckerlichkeit ist !

Sammelkoteletts konnte Francois zurecktmachen , von
Bouillabaisse hatte er keine Ahnung , obwohl er aus
Marseille war . , x

Jonny stammte aus Horsham ( Sussex ) , aber einen
Plumpudding brachte er nickt zusammen .

Silvester können wir eigentlich Berliner Pfannkuchen
essen , dachte ich , aber ich werde mich hüten zu sagen , datz ich
ein guter Pfannkuchenbäcker bin !

Dem Francois aus Marseille gerät die Bouillabaisse
daneben , dem Jonny aus Horsham der Plumpudding . Wenn
nun mir noch die Pfannkuchen verunglücken , bann ist halb
Europa blamiert ! Wozu soll das gut fein !
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Waasereckt : 1 . Berggeist . 5 . Feingefühl , 8 . geliehenes
Geld . 9 . Stadt an der Elbe , 11 . altes Gewicht , 13 . englischer
Adelstitel . 14 . Gewohnheit . Benehmen , 16 . Flub in Armenien ,
18 . Glücksspiel , 19 . Verwandte , 21 . Svaltgeriit , 23 . Gesteins¬
trümmer , 26 . indische Münze , 29 . Flub in Sinterpommern .
30 . altoenezianischer Herrscher . 31 . Kurort bei Salzburg ,
32 . grobes Gewässer , 33 . Fluh in Rubland .

Senkrecht : 1 . wundertätige Schale , 2 . deutscher Strom ,
3 . Auftrag . 4 . Ablauf der Witterung , 5 . Stadt im Kanton
Bern , 6 . Mädchenname , 7 . Lebewesen , 10 . Niederlassung im
fremden Land . 12 . Nachrichtenblatt . 15 . italienischer Schaum¬
wein , 17 . Amtstracht , 20 . Gestalt aus „ Tausendundeiner Nackt "

,
22 . Auswahl , 23 . Halbinsel im sMichen Rubland . 24 . land¬
wirtschaftliches Gerät , 25 . Nebenfluß der Mosel . 27 , klöster¬
liche Gebetstunde , 28 . Zeitabschnitt .

Auslosung des Kreisworträtsels in Nummer 298 :
1 . Taunus , 2 . Hunger , 3 . Prelle , 4 , Treppe , 5 . Reuter ,
6 . Stunde , 7 . Pedale , 8 . Spesen , 9 . Sirene . 10 . Herero ,
11 . Nestor . 12 . Tsetse . — Australien .

Rr . 303 . 1938 .Mittwoch , 28 . Dezember .

Original - Rom an aus dem Nordland von Anny Wothe

24 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Inge stand schon in der Tür und winkte einen flüchtigen
Gruß zurück . Wer als Günna mit leichtem Kopfneigen dem
Paar folgen wollte , da vertrat ihr Fenia den Weg .

„ Du bleibst !"
, schrie sie Günna wie anher sich an . „ Meinst

du denn , ich hätte noch länger Lust , mir deine Vormundschaft
gefallen zu lasten ? "

„ Was willst du von mir ? "
, fragte Günna hart .

Thordur sah staunend von einer zur anderen .

„ Ich will , daß du Thordnr setzt klipp und klar sagst , was
ich eigentlich für ein Geschöpf bin . Du weiht es , und du wirst
ja nichts tun , um mich und meinen Charakter zu beschönigen ."

„ Fenja , komm doch zu dir "
, bat Günna mit möglichster

Ruhe , da sie sah , wie Thordnr , am Ende feiner Kraft , mit
dunkelglühenden Augen auf sein Weib starrte , „ du bist
krank , komm , leg dich zu Bett . Wenn du willst , will ich bei
dir bleiben ."

„ Du !"
, schrie Fenja , „ nein , ich danke . Nicht länger will

ich unter deiner und Thordurs Knute stehen . Frei will ich
fein , hört ihr es , frei von euch , frei von allen ."

„ Bist du von Sinnen ? "
, bornierte Thordur jetzt sein

Weib an , es mit einem kräftigen Druck seiner Hand auf einen
Sessel zwingend . „ Was sollen die wirren Redensarten , was
deine Angriffe gegen Günna ? Rede , oder bei Gott , ich ver¬

gesse mich und lehre dich reden .
"

„ Nun , da kann ich dir eröffnen , dah deine schöne
Schwester da , die Poesie deines Heimatlandes

" — hier lachte
Fenja wieder auf — „ dich genau so betrügt , wie ich dich be¬

trogen habe ."

Jtenja , du wütest gegen dich selbst
"

, bat Günna , „ komm
doch zu dir ! "

„ Frage sie doch
"

, höhnte Fenja zu Thordur , „ ob sie nicht
gewußt hat , daß ich heimlich Graf Schlippenbach besuchte,
dah Mister Welson mir meine Schneiderrechnung in Höhe
von 30 000 Kronen bezahlte , die sie , töricht genug , ihm zurück¬
erstattete . Frage sie , ob sie nicht weih , dah ich einen anderen
siebe . Frage sie doch ! Siehst du , wie bleich sie wird ? Sie
wagt nicht zu leugnen . Meinst du nun noch , dah sie bester ist
als ich ? "

Günna lehnte sprachlos , mit blassen Lippen , an der
Wand .

Thordur aber stürzte sich auf Fenja und zwang sie mit
einem einzigen Druck seiner Hand vor ihm in die Knie .

„ Es ist nicht wahr "
, keuchte er , „gestehe , dah du nur

renommieren willst , und ich will dir verzeihen ."

Wieder das klirrende Lachen Fenjas , obwohl sie sich
unter Thordurs Fäusten hilflos wand .

Frage doch deine schöne Schwester ."

Günna stand wie ein Marmorbild still und unbeweglich .

„ Sprich
"

, kam cs rauh aus Thordurs Kehle . „ Ist es
Wa &r , konntest du , Günna , gemeinsame Sache machen mit

diehem Weib , das Schande auf Schande auf mich und das
Kind häuft ? " *

Günna wollte antworten , aber das Wort erstarb ihr auf
der Lippe . Zu furchtbar war , was sie hier erlebte .

Endlich aber raffte sie sich auf und antwortete mit einer
Stimme , als klinge sie aus weiter , weiter Ferne :

„ Ja , ich wuhtc . Es wurde mit mitgeteilt , damit ich auf
Fenja einwirke , ein anderes Leben zu beginnen . Ich hoffte ,
dah deines Weibes Furcht vor dir , Thordur , zuwege bringen

würde , was die Liebe nicht vermochte . Nicht täuschen wollte
ich dich , Bruder , aber dir dein Weib , deinem Kinde die
Mutter erhalten , bas wollte ich ."

Thordur schlug beide Hände aufstöhnend vor sein Antlitz .

„ Also auch von dir betrogen
"

, schluchzte er . „ Die ein¬
zige , der ich vertraute , die ich wie eine Heilige verehrte .
Warum bist du nicht zu mir getommeif

'
, herrschte er Günna

an , „ wie es deine Pflicht war , und hast mir gesagt , dein
Weib betrügt dich , laß nicht noch weiter Schande über dich
kommen , warum bist du nicht gekommen ? "

„ Weil du mit ebenso wenig geglaubt hättest , wie einst
der Frau , die dich geboren , deren Mund lange verstummte .
Sollte ich annehmen , dah ich mehr über dich vermöchte als
deine sterbende Mutter , die du dieses Weibes wegen auf¬
gabst ? Weil du Fenja liebtest , wollte ich sie schonen , weil du

Fenja liebtest , wollte ich meinen Einfluh geltend machen , sie

zu bestem . Ich gebe zu , mein Wagnis ist völlig mißlungen
— ich strecke die Waffen und kann dich nur bitten , mir zu ver¬

zeihen , dah ich so vermessen war . dir und dieser Frau helfen
zu wollen , der niemand , niemand helfen kann .

"

„ Gott , wie furchtbar rührselig
"

, höhnte Fenja , schon
wieder völlig gefaßt . „ Nun , ihr könnt ja eure Sentimentali¬
täten noch über diesen Fall in Zukunft zur Genüge aus¬

tauschen , jetzt aber möchte ich hier gleich zur Klärung der

Situation bemerken , dah Mister Welfon mir die 30 000
Kronen , die deine Schwester ihm so unbedacht auf den Hals

schickte , großmütig überlasten hat ."

Thordur hob zornrot die Hand zum Schlage , aber Fenja
wich ihm geschickt aus .

„ Du wirst zugeben , Thordur
"

, lächelte sie malitiös , „ daß

mehr als genügende Scheidungsgründe vorhanden sind . Ich

hoffe , du leitest nun unverzüglich die nötigen Schritte ein .
Wrr passen nun einmal nicht zueinander ."

„ Du willst mich zwingen ? "
, tief bet Künstler , seine Fran

fast roh an bet Schulter rüttelnd .

„ Ja , denn ich liebe dich nicht , ich habe dich nie geliebt .

Ich hasse dich , wie ich die tugenbfame Maid dort haste , die

Art von deiner Art ist . Gespielt habe ich mit dir , roie ich mit

vielen anderen spielte , und begehrt Ijabe ich dich nur , weil

die alte , harte Frau dort im fernen Island nicht wollte , daß
ich dein war .

Fenja Maven hat noch stets durchgesetzt , was sie gewollt .

Jetzt will ich etwas anderes . Mein Engagement ist gelost —

nichts hält mich ! Ich gehe , und wehe dir , wenn du es wagen
solltest , mich zu halten ."

Thordur ging mit raschen Schritten zur Tür des Ateliers

und öffnete sie weit .

„ Hinaus !" rief er hart , mit erdfahlem Gesicht , und plötz¬

lich fiel ihm ein , daß so , mit denselben Worten die sterbende
Mutter ihn aus dem Hause gewiesen , und schwankend , mit

dumpfem Laut , stöhnte er : „ Hinaus !"

Da raffte Fenja graziös die Schleppe ihres Kleides

zusammen und lächelte zu Günna :

„ Du magst nun weiter Zauber -Runen schlagen , schöne

Bergfrau , du magft nun weiter fehle Muse sein , ich raume

dir bas Feld ."

Die Tür fiel hinter Fenja ins Schloß . Wie ein gefällter
Baum stürzte Thordur zu Boden .

Günna kniete an feiner Seite . Sie besprengte sein Ge¬

sicht mit Wasser und hielt sein blasses Haupt in ihrem Schoß .

Endlich schlug Thordur die Augen auf



Verstört sah er um sich .

„ Ist sie fort ? "
, fragte er gequält .

Günna njckte , und dann feine Hand in der ihre »
pressend , schluchzte sie , die sonst immer Gefaßte :

„ Verzeihe mir , Thordur , ich wollte dich ja nur schonen ,
dir helfen . Ich sehe ein , ich hätte nicht schweigen dürfen ."

Da lachte Thordur grell auf . Schwerfällig erhob er sich .
„ Was willst du tun ? "

, fragte (Sünna angstvoll , beide
Hände auf die Brust pressend .

„ Was will ich tun ? Nichts !"

„ Aber wenn Fenja fortgeht , wenn sie das Kind mit sich
nimmt ? Du darfst es nicht geschehen lassen , denke doch ,
deinen süßen Jungen , Thordur ."

„ Wenn sie ginge — den ließe sie mir sicher . Aber sei
ohne Sorge , Günna — Fenja geht nicht !"

„ Sie geht nicht ? "
, fragte Günna befremdet , fast entsetzt ,

,,aber was hätten denn alle die Selbstanklagen für einen
Zweck — wenn sie nicht ihre Freiheit will ? Das ist ja un -
fatzbar , Thurdur , unmöglich ."

„ Was Fenja will ? Eine neue Sensation ! Daraus setzt
sich ihr ganzes Leben zusammen . Ihr ist nicht wohl , wenn sie
nicht irgend etwas begehen kann , was andere bis aufs Blut
aufpeitscht . Es kommt ihr gar nicht darauf an , sich dabei
selbst in schwerster Weise zu beschuldigen und zu schädigen .

"

„ Aber das ist doch ein rein pathologischer Zustand , um
Gottes willen , das kannst du doch nicht dulden ."

„ Nein , ich müßte sie in einer Nervenheilanstalt unter¬
bringen . Aber wohin sollte es führen , wollte man alle sensa¬
tionslüsternen , genußsüchtigen Weiber «instecken , morgen
wird sie mir wieder strahlend am Frühstückstisch gegenüber¬
sitzen , und wenn ich ihr aus dem Wege gehe , wird sie zu
meinen Füßen mit Tränen in den Äugen um Vergebung
flehen . Reumütig wird sie Besserung geloben , schwören mit
den heiligsten Eiden , daß alles nicht wahr sei . Und wenn ich
ungerührt bleibe , dann wird sie mit einem Aufgebot von
herzbrechender Demut das Kind ins Feld führen , und wird
bitten und betteln , um des Kindes willen , ihr zu verzeihen .
Und bann fällt sie mir lachend um den Hals und beteuert , daß
ja alles Unsinn gewesen , sie wollte sofort zum Direktor gehen
und um Verzeihung bitten . "

Thordur sprach dann weiter : „ Und Welson und Schlip¬
penbach wollte sie nie , nie Wiedersehen . Wenn ich bann , wie
es leider immer geschehen ist , um des lieben Friedens willen
und um den Skandal zu vermeiden , wenigstens äußerlich
nachgebe , bann wirb sie lächelnd hingehen und von neuem
sündigen ."

„ Aber das ist ja entsetzlich
"

, stöhnte Günna , „ das ist ja
viel , viel schlimmer , als wir uns je gedacht , das ist ja Ver¬
nichtung um jeden Preis ."

„ Sie Jaugtanii das Mark aus den Knochen , sie krallt sich
immer wieder in mein Herz , wenn ich schon glaubte , es sei
endlich zu Ende , ich würde und könnte frei von ihr werden .
Dann bestürmt sie mich mit ihrer Verzweiflung , ihren
Tränen , ihrem Lächeln , ihrer Mutterliebe .

Und obwohl ich ihr nichts , nichts mehr glaube , sie zwingt
mich immer wieder . Das ist der Fluch , der mich verfolgt ,
Günna ! Was ich einst an dir , an der Mutter gesündigt , das
trifft mich hier als furchtbarste Vergeltung ."

„ Aber trotzdem mußt du dich aufraffen , Thordur . Einer
wie du darf nicht an einem Weibe zugrunde gehen . Ent¬
weder du zwingst sie mit eiserner Gewalt , ein Leben zu
führen , wie du es willst , oder du mußt dich von ihr trennen ."

„ Das soll und wird auch geschehen . Hier ist so wie so
alles zu Ende . Noch kurze Zeit , und alles bricht zusammen .
Alles , was du hier stehst , ist nicht mehr mein , und es hängt
nur von der Gnade meiner Gläubiger ab , wie lange sie mir
noch Frist gewähren .

Zu oft habe ich aus Schwäche nachgegeben , nun soll es
genug sein . Das Recht steht auf meiner Seite . Wenn Fenja
heute nicht gegangen ist , was ich fast fürchte , denn ich kenne
sie zu genau , werde ich sie morgen früh aus dem Hause weisen .
Dann mag sie zu Schlippenbach und Welson oder sonst wohin
gehens

„ Schlippenbach ist , wie heute die Zeitungen meldeten ,
an das Auswärtige Amt in Berlin zurückberufen worden , und
Welson ist gestern nach London abgereist "

, warf Günna
leise ein .

„ Darum also war Fenja so sicher "
, knirschte Thordur

zwilchen den Zähnen , in ohnmächtiger Wut die Hände
ballend , „ sie pocht darauf , daß mir ihre Freunde entrückt sind ,

. daß sie von mir nichts zu fürchten haben .
Aber st« tauscht sich , bei Gott , sie täuscht sich . Sie und

ave will ich vernichten !^

Ein düsteres Feuer , eine wilde Entschlossenheit brannte
in Thordurs Singen , so daß (Sünnas Herz in banger Furcht

erzitterte . Sie wollte irgend etwas Beruhigendes zu ihm
sagen , da wurde die Tür aufgerissen , und die Kinder -
wärterin kam atemlos in das Atelier .

„ Herr Selfoßson , der kleine Björn "
, schrie sie , „ bitte kam «

men Sie schnell !"

Wortlos stürzte Thordur fort , Günna folgte atemlos ihm
in das Kinderzimmer , wo der Junge sich in wilden Krämpfen
wand . Das ganze kleine Gesicht war blaurot , und das Köpf¬
chen des Kindes flog haltlos hin und her .

„ Allmächtiger Gott , was ist hier geschehen ? "
, fragte

Günna , indem sie das zuckende Kind in ihre Arme nahm ,
„schnell , schnell Wasser und bann zum Arzt ."

„ Björn war schon am Nachmittag nicht ganz wohl
"

,
klagte bie Wärterin , „ aber bie gnädige Frau wollte nicht ,
daß ich dem Herrn etwas sagte ." Dann stürzte sie fort .

Günna machte sofort dem Kleinen eine nasse Packung
um Hals unb Leib . Als bet Arzt tarn , lag das Kind etwas
ruhiger , aber doch schwer röchelnd da , und Thordur las in
dem bedenklichen Gesicht des Arztes , daß man auf das
Schlimmste gefaßt sein mußte .

„ Weshalb hat man mich denn so spät gerufen ? " fragte
der Arzt . „ Hier hätte schon viel eher etwas geschehen
müssen . Wo ist denn die Mutter des Jungen ? "

Thordur zuckte die Achseln .
„ Hier bin ich,

"
ließ sich da plötzlich eine klägliche Stimme

aus der dunkelsten Ecke des Zimmers vernehmen , unb eine
fauernbe Gestalt im weißen Morgenrock kroch auf ben Knien
heran . Jammernd hob sie die Hände zu dem Arzt empor :

„ Retten Sie mein Kind , Doktor, " wimmerte sie . „ Ich
wußte ja nicht , daß Björn so krank war ."

Der Arzt wehrte gelassen Fenjas Hände von sich ab .

„ Sie können wir hier bei der Pflege nicht gebrauchen ,
gnädige Frau

"
, erwiderte er rücksichtslos . „ Ihr Kind ist

da " — er wies auf Günna — „ in guten Händen . Ich bin in
einer Stunde wieder hier . Ich fürchte , wir werden doch
operieren müssen,

" wandte er sich zu Thordur .

Fenja brach wimmernd zusammen , und Thordur war es ,
als schlüge man ihn mit Keulen zu Boden . Keinen Blick
hatte er für sein Weib , aber dennoch fand er jetzt nicht ben
Mut , Fenja nochmals aus dem Hause zu weisen , jetzt , wo ' ihr
Kind vielleicht mit bem Tode rang .

Der Arzt schob ohne weiteres Fenja in ein Nebengemach ,
bann ging er . v

Unb Günna unb Thorbur saßen am Krankenbett des
Kindes . In zitternder Angst horchten sie auf den röchelnden
Atem unb warteten in dumpfer Not auf bas Wiedererscheinen
des Arztes . Und als auf dem Gang draußen Schritte unb
verschiedene Stimmen laut wurden , da wußten sie beide , daß
die Operation unvermeidlich sei .

Günna wagte nicht , Thordur anzusehen , der ganz ge¬
brochen die kleine , fieberheiße Hand seines Jungen hielt .

Nur als Fenja einmal erschien und sich in wilder Ver¬
zweiflung über ihr Kind werfen wollte , da wehrte er ihr
rauh :

„ Geh fort hier , du hast jedes Recht verwirkt auf den
Jungen , den dein Leichtsinn hingeopfert hat . Geh unb komm
mir niemals mehr vor bie Äugen ."

Da schlich Fenja wieder hinaus .
Als aber bie Ärzte ihr Werk beendet , als der kleine

Björn nach der glücklich überstandenen Operation , bei bei
Günna mit ruhiger Sicherheit hilfreiche Hand geleistet , still
in seinem Bettchen ruhte , unb bie Ärzte ins Nebenzimmer
traten , da fanden sie Fenja langausgestreckt auf einem Diwan
in friedlichem Schlummer . —

„ Die Frau hat eine gute Natur, " spöttelte einer der
Ärzte .

„ Und einen gesegneten Schlaf, " meinte der andere . Und
zu Thordur , der bte Ärzte hinausbegleitete , bemerkte et :

„ Ihre Frau muß unbedingt dem Kinde ferngehalten
werden — sie regt den Kleinen nur auf ."

Thordur zuckte die Achseln .

„ Sie brauchen nur fallen zu lassen , daß die Krankheit an¬
steckend ist ."

Thordur biß die Zähne zusammen .
So also beurteilte man Fenja . Nur er , er hatte immer

wieder an sie geglaubt .

„ Fräulein Jonsen ist eine ausgezeichnete Pflegerin,
"

schloß der Arzt , seinen Mantel anziehend , „ ihr können Sie
unbedingt die Pflege des Kindes anvertrauen ."

„ Und der Junge wird leben , Herr Doktor ? Sagen Sie
mir die Wahrheit ? " fragte Thordur voll heißer Angst .

„ Ich hoffe es , aber ich darf Ihnen nicht verhehlen , daß
das junge Leben an einem seidenen Faden hängt . In einigen
Stunden bin ich wieder da ."

sFortsetzung folgt .)

Das Lholerasch
'
rff .

Erzählung von Harro - Heinz Jakobfen .

„ Nicht von einer Sturmfahrt will ich erzählen
"

, sagte
Brent Jensen an unserem Tisch und schlug ein Bein übers
andere , „ obwohl wir Seeleute am liebsten davon reden ,
wenn der Wind in den Spanten heult und bie Planken unter
den Wellenschlägen zittern . . . Nein , man kann auch von
anbeten Dingen graue Haare bekommen . Glauben Sie mir ,
ich würbe in einer Nacht grau wie ein Tuch , in einer gewöhn¬
lichen Nacht , als das Meer glatt wie ein Spiegel war unb
der Wind wie eine zahme Katze unser Schiff umschnurrte ."

Er lehnte sich weit in seinem Stuhl zurück unb kniff bie
Augen zusammen , als hätte er unsere Anwesenheit ver¬
gessen .

„ Es wat damals "
, fuhr er endlich fort , „ als wir mit der

„ Annabella " von Bombay nach Melbourne fuhren , quer
durch ben Jnbifchen Ozean . Mir ist boch eine Fahrt um
Kap Horn lieber , als durch diesen Ozean zu gondeln . Denn ,
meine Herren , zu gewissen Zeiten ist es dort wie in der
Hölle , wie in einem glühenden Kochtopf . . ., daß man
denkt , bas bißchen Gehirn werde einem bei lebendigem
Leibe ausgebrannt . . ."

Brent Jensen schüttelte gedankenvoll seinen schlohweißen
Kops und steckte die Finger in die Tasche seiner wollenen

Weste .

„ Es sind viele Jahre her
"

, sprach er weiter , „ aber noch
habe ich den Geschmack von dem Wasser im Mund , das wir
damals vor brennendem Durst tranken . Denn drei Wochen
trieben wir in dieser Gluthitze dahin . Die Sonne stand die

ganzen Tage wie ein riesiger feuriger Ball am Himmel und
brannte unbarmherzig aufs Deck herunter , daß wir nicht auf

ihm stehen konnten unb unsere Füße uns burch bie Sohlen
hindurch schmerzten , wenn wir uns einen Augenblick auf
einem Fleck aufhielten . Jeden Abend blickten wir nach einem

Wölkchen aus , suchten den Himmel ab nach einem weißen
Wattebausch . Aber die Nächte leuchteten genau so klar unb

heiß wie bie Tage . Der Wind schien uns vergeßen zu haben ;
es schien uns , als wäre er gestorben in biefem brobelnben

Kessel , unb unser Windsack hing wie eine tote Ratte am
Mast .

Wir selber liefen hohläugig unb abgemagert herum .
Denn wer konnte was herunterkriegen , ba die Zunge wie
ein aufgerissener Fleischfetzen am Gaumen klebte und die

Kehle ausgedörrt war ? Es fiel zuletzt kein Wort mehr auf
bem Schiff . Alles geschah tonlos , kein Anruf , kein

Kommando . Auf einem Totenschiff konnte es nicht unheim¬

licher fein . Nur wenn wir einen Schluck Wasser tranken , kam

ein fast tierhaster Laut aus unserer Kehle , obwohl es lau¬

warm war wie Abwaschwasier . . ." Brent Jensen stopfte
nachdenklich seine halblange Pfeife .

„ Ja , das Wasser
"

, nickte er bann . „ Ich hätte es damals

auskippen sollen aus ben großen Fässern , bie unter Deck

lagen . Wir hätten nur immer Whisky trinken sollen , obgleich
wir von zwei Gläsern betrunken wurden , weil wir nichts im

Magen hatten . Aber es wäre besser gewesen , viel besser . . .
unb der Zimmermann hätte sich nicht , als wir schon bicht

an Australien waren , in der Nacht mit Leibschmerzen an bte .
Reling geklammert und mit dem Teufel geflucht .

„ Wir meinten , er wäre wahnsinnig
"

, fuhr Brent Jensen

fort , „ das waren wir ja alle dreiviertel ! Wir warfen ihn
in seine Koje — er war am anderen Morgen tot ."

Es
'

entstand eine Pause an unserem Tisch , bet Wirt

füllte schweigend unsere Gläser .

„ Wir versenkten ihn sofort ins Meer "
, berichtete Brent

Jensen weiter , „ benn er wat schwatz wie ein Kohlenstück —

Cholera ! . . .

Das Wort saß uns wie ein Gespenst im Rücken unb
hämmerte in unseren Ohren . Verstehen Sie , ein Feuer
konnte man löschen unb zur Not mit ben Füßen tot treten ,
unb ein finfenbes Schiff konnte man verlassen . Das wat
alles möglich , aber eine Pest . . . Die saß unsichtbar auf
unserem Schiff unb führte bas Steuer . Da gab

’s fein Aus¬
weichen — nut Whisky trinken unb — warten , wer an bie
Reihe kam !

Zum Glück hatten wir es nicht mehr weit bis zu einem
Hafen . Perth wollten wir anlaufen , an der Westküste
Australiens . Es war auch ein Segen , benn meine Leute . . .
es wollte nicht mehr recht mit ihnen gehen . Unb man hatte
auch eine Stimmung , als sollte man ben anberen tot -

fchlagen , weil an feinem Atem bie Pest kleben konnte . Und
dazu der Whisky , bet bie Köpfe vernebelte . . .

Wir fuhren mit höchster Kraft auf Perth zu unb
besichtigten auch am späten Nachmittage bie kleine Küsten¬
stadt . . ., aber das Gespenst lief mit uns . Der erste Steuer »
mann sackte um wie ein Federmesser und war nach wenigen
Stunden tot , genau so schwarz wie der Zimmermann !

Dann tarnen wir in Perth an , ein gezeichnetes Schiff ,
dessen Besatzung nicht an Land durfte , weil wir ben Tot
mit uns führten ."

Bret Jensen hatte zuletzt ganz leise gesprochen , nun
sprach er wieder klar unb deutlich : „ Sie wissen alle , wie es
ist , wenn ein Schiff eine ansteckenbe Krankheit an Bord
hat : die Ärzte kommen an Deck unb bie Untersuchungs¬
kommission , um ben Fall zu prüfen unb gegebenenfalls zu
impfen unb bas Schiff auszuräuchern

In Perth kam gleich bas Hafenboot längsseits , unb ich
rief ben Leuten herunter , sie sollten schleunigst umkehren
unb einen Arzt bringen . Das Boot brehte auch sofort bei
unb fuhr zum Hafenkai zurück ."

Brent Jensen fuhr mit seinen Hänben über fein Gesicht .

„ Aber es kam nicht wieber . Verstehen Sie , es brehte
uns ben Rücken unb kümmerte sich nicht um uns !

Inzwischen kam bie Nacht , unb noch immer war niemand
zu uns kommen . Wir warteten , stierten in bie Dunkelheit
nach einem Licht aus , bas Rettung bringen sollte . Unb
hatten ben Tot an Borb . Plötzlich sagte einer : „ Sie haben
Angst vor uns , wißt ihr bas , Angst ! Dabei traten sein «
Augen fast aus den Augen . —

Und ein anderer murmelte : „ Vor uns kann man auch
Angst haben , verfluchte Angst !"

„ Schlaf !" sagte ich . „ Sie werden schon noch fommenl “

Einige schlichen sich bann fort und nahmen Whisky . Ich
hörte sie hin und wieder aus ihren Kojen lallen , vor
Trunkenheit und vor blödsinniger Angst . Dann wieder hört «
ich Würfel fallen und wußte , daß sie um ihren Lohn spielten
und um ihre Habe und um ihr Leben . Es war ja auch
gleichgültig . Denn noch immer war kein Licht zu sehen , nichts ,
gar nichts , das auf uns zukam . Aus dem Boot hatten st«

genickt und meine Antwort verstanden . Sie mußten doch
längst . . . !

Plötzlich zuckte ich zusammen . Ich sah eine Gestalt
übers Schiff laufen und ebenso schnell über Bord ver¬

schwinden . Einer rückte aus von uns , hatte es satt , auf

unserem Schiff den Tod zu erwarten . . . ! Ich rief ihn an ,
so viel Kraft ich in der Kehle hatte . Verstehen Sie , ich schrie
wie verrückt . Denn es durste doch keiner an Land , durst «

doch niemand in diese schlafende Stadt kommen mit dem

Tod an den Füßen .

Ich legte die Hände vor den Mund unb brüllte ! Aber

keine Antwort erfolgte . Ich hörte nur bie leisen Schwimm¬

schläge unb sah auch bei dem hellen Licht des aufgegangenen
Mondes den Kopf auf den leichten Wellen .

Ich habe in meinem Leben nie wieder eine solche wahn¬

sinnige Angst ausgestanden wie da , wo ich ben Kops einer

meiner Leute sich nach bieser Stabt bewegen sah ! ^ a , ich

glaube , ich wurde in diesem Augenblick grau . Denn es setzt «

sich bei mir ein Gedanke fest , ein grausig harter Gedanke :

dieser Mann durfte nicht das Land erreichen , und ich hatte

die Pflicht , es mit allen Mitteln zu verhindern . Ich sah nur

einen Weg , meine Herren !"

Er sah uns der Reihe nach prüfend an , dann sagte et ?

„ Ich ging in die Kajüte und holte mein Gewehr . Unb als

ich abbrückte , mußte mein Herz steinhart gewesen fein , den «

ich zitterte nicht , als ich auf ben Kopf zielte . . .

Er griff zu feinem Glase unb drehte es gebankenverlore «

in den Händen . „ . . . unb traf gut , mit bem ersten Schuß

einen zweiten hätte ich auch nicht mehr abfeuern können . . Z1

Eine große Stille folgte seinen Worten . Endlich fragt «

einer : „ Aber warum kam das Boot nicht wieder zu Ihnen ? -

„ Ja , das muß ich noch erzählen
"

, richtete Brent Jense «

seinen Blick auf byt Frager . „ Zwei Stunden vorher war bei
Weltkrieg ausgebrochen unb in der Stabt scheinbar alle «
durcheinanber geraten . . . Aber mitten in ber Nacht kamen

sie noch . . . es starb auch niemanb mehr von uns . . . Der
Erschossene war das letzte Opfer . Aber ich könnt « doch nichk
willen . . ."

„ Nein , das konnten Sie wahrhaftig nicht wissen
"

, sagten
wir alle . Aber er winkt « mit feiner großen Hand ab unb

ging stumm hinaus .
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Japan — US •
‘

ftmecifa — Qeutfälanö

stalten

Lösung :

1 . Blau : A 16 — 17
der

Gegenstoß .
Rot : J JL8 — k9

Charly Mills , Deutschlands Meisterfahrer auf der

Trabrennbahn , bat es nun doch noch geschafft . 2n Marren -

dorf errang er mit Mario tm Julklavv - Rennen den 3000 .

Sieg Der neue Weltrekordmann war in ferner Ihiahrrgen

Laufbahn 16mal deutscher Champion .

Der Ski - Klub Innsbruck veranstaltet am 6 . Jan .

auf der Berg -Jsel - Schanze ein reichsoffenes Skispringen , das

„ Friedrich -Wurnig -Eedächtnis - Springen
"

. Einige der besten

deutschen Springer werden am Start sein .

6pott - 2iundfäau .

65 000 Pfund Tennis - Vermögen .

Englands Sportoerbände verfügen im allgemeinen über

einen Reichtum , wie er in anderen Nationen kaum erreicht
werden dürfte . Sprichwörtlich ist beispielsweise das Ver¬

mögen des englischen Fuhballoerbandes , das in bie Mil¬

lionen geht . Aber auch andere Verbände erfreuen kick eines

stattlichen Besitzes , der sich rum Teil auch durch bte lange

Trabition bes englischen Sports erklärt . Zu ben reichen Ver¬

bänden gehört auch bei Lawn -Tennis - Verband , besten Ver¬

mögen sich
"

auf 65 000 Pfund , also rund 750000 Reichsmark ,

beläuft . Die Höbe dieser Summe erklärt sich durch die Ein¬

nahmen beim Wimbledon - Turnier , bte tnt Jahre 1937

12 000 Pfunb betrugen unb in diesem Jahr allerdings etwas

unter dem Vorjahrsstand bleiben . Englands Tennlsve ^ and .

besten Präsident Sir Samuel Hoare ist , hat allein 5000 Mund

für Verbesterungen der Wimbledon - Anlagen ausgesetzt .

konnte .
1 . Derby County
2 . FC . Everton
3 . Wolverhanwton
4 . Cbarlton Athl .
5 . FC . Liverpool

2 ‘
Jem geht

^
die blaue Artillerie zum Angriff auf das rote

Kraftzentrum vor . Rot unternimmt sogleich einen scharfen

Amerika hat nur gute Krauler .

Wie uns der Erdteilkampf zeigte , ist die Stärke der
Amerikaner in erster Linie das Kraulschwimmen . Sier haben
sie in Ralph Flanagan , 2ack Medtca , Peter F tlk und
dem jungen Paul I a r enein meisterliches Quartett , das
uns klar überlegen ist . Im Brustschwimmen tauchen die

„ Bards - Bahn - Selden " Higgins . Kasley und John Kaye
nicht einmal unter den ersten Zehn der . Weltrangliste des
amerikanischen Olympiatrainers 3 . H . Kivbuth auf , bte üb¬

rigens int Brustschwimmen ziemlich willkürlich . zusammen¬
gestellt zu sein scheint . Olympiasieger Adolf Kiefer bat
nach seinen Weltrekordserien eine Pause , eingelegt und star¬
tete nur selten , kam aber immerhin auf einer 50 - w -Babn auf
1 :07,8 . Mit ihm wird jeder andere . auch twch rn Helsinki seine
Mühe haben . Wenn nicht alles trugt , sollte es . aber dennoch
den deutschen Schwimmern möglich fein , . 1940 bte Amerikaner
einzuholen , sie vielleicht sogar zu verdrängen — wenn unser
Nachwuchs einschlägt , wie es nach dem Fortschritt von 1938

zu erwarten ist .

Schachnacherchken .

Halbzeit im Winterturnier der Schachgemeinschast .

Dank der vorteilhaften Neueinteilung im Wiesbadener

Schach konnte mit der in der vergangenen Woche gespielten

5 Runde noch vor Jahresschluh das Wrnterturnler bei

Schachgemeinschaft zui Hälfte unter Dach gebracht werden .

Sckon letzt läßt sich rückblickend feststellen , daß auch dieses

Turnier wieder zu einem groben Erfolg zu werden verspricht .

Das Interesse für die Kampfe , bat durch bte Neuregelung

ungemein zugenommen : die Spiele selbst sind in einer äßetk

umstritten , die für das Erstarken unserer Turnierspieler nur

das Beste erhoffen läßt .
Erfolgreichster Spieler der Vorrunde ist Br a u n . der

Tabellenführer der Gruppe HI » , als einziger der 40 -tut -

nierteilnehmer vermochte er alle 5 Paruen zu aemtnnen .

Als kaum weniger zuverlässig indes etMtesen sich
,

" i der

Giuddc Ila Korthaus , der diesmal unter allen Umstan -

ben den Aufstieg in die Meisterklaste erzwingen will , sowie

in der 4 . Klasse der Neuling Keiler , der recht ansprechen¬
des Können offenbart . Beide fuhren mit nut : ie etttent

halben Verlustpunkt ihre Gruppe an . Neben dreien Spielern

ist nur noch Schumann tn der Gruppe mb nach zwei

Partien ohne Spielverlust .

In der Sammelklasse führt der Rustelshetmer K n o r r

mit 3 Pluspunkten aus 3 Spielen bte Tabelle an , nächst ihm

sind O Kenning unb Walter mit 1 % bzw . 1 Punkt noch un -

So lautet die Weltrangliste im Schwimmen .

Ein an schwimmsportlichen Ereignissen reiches Jahr naht
seinem Ende . Es verlockt wieder einmal , an Hand von
Besten - und Weltranglisten Vergleiche zu ziehen , die sicher¬
lich — wie alle Vergleiche — hinten werden , immerhin
aber allerlei Interessantes und Wahres vermitteln . Japan
bat danach seine Vormachtstellung in der Schwimmsportwelt
trotz des Fernost -Konfliktes behaupten können . Amerikas
Krauler sind es immer noch , die Deutschland daran hindern ,
hinter den Söhnen Nippons den zweiten Platz einzunehmen .
Japan — USA .— Deutschland ist die Rangfolge im Welt¬
schwimmsport . Ob sie es auch nach den Olympischen Spielen
in Helsinki noch sein wird ?

Ein » goldenes Jahr " für unsere Schwimmer .
Seit Jahren sind unsere Schwimmer nicht mehr io er¬

folgreich gewesen wie in den letzten zwölf Monaten . . Die
Ungarn wurden in Budapest nach langer Zeit wieder einmal
sicher geschlagen . In London gelang es , den 1934 in Magde¬
burg errungenen Sieg int „ Preis der Nationen " bei den
Europameisterschaften mit noch größerem Abstand zu ver¬
teidigen als vor vier Jahren und damit die Magyaren er¬
neut hinter uns zu lassen . Vierzehn Tage später waren es
ausschließlich deutsche Schwimmer , die im Erdteilkampf mit
USA . Siege errangen unb so bafür sorgten , baß bte Ameri¬
kaner nur mit 38 :36 Punkten gewannen .

Daneben gab es burch Europameister Joachim Balte
zwei Welt - unb zwei Europarekorde im Brustschwimmen ,
durch Europameister Heinz Schlauch zwei weitere euro¬
päische Bestleistungen und außerdem eine Reihe von deut¬
schen Rekorden . Nur weiter so ! Die Fortschritte , die unser
Nachwuchs — Jahrgänge 1920/23 — in den letzten zwölf
Monaten machte , mögen allen ein Ansporn zu noch größerer
Leistungssteigerung Tein , die wir vor allem im Kraul¬
schwimmen noch brauchen , um den Javanern unb Ameri¬
kanern beizukommen . Immerhin haben in diesem Jahr zehn
Schwimmer die 200 m Kraul unter 2 :20 Minuten zuriick -
gelegt , einer Zeit also , die in den letzten Jahren verschie¬
dentlich nicht vom Besten unserer Länderstaffel erreicht
wurde !

Tomikatsu Amano Japans großes Talent .
Daß Japans Schwimmsport in diesem Jahr unter dem

asiatischen Krieg gelitten hat , ist selbstverständlich . Immer¬
hin aber sind die von den Olympischen Spielen in Berlin
her bekannten „ Kanonen " wie Ebigeo Arai , Tetsuo Hamuro ,
Neizo Koike und Hiroshi Tatadasi noch in allerbester Form .
Arai ist zur Zeit vielleicht sogar der stärkste Schwimmer

Ehrenliste deutscher Meister 1938 .

Turnen :

Männer : Zwölfkampf : Schwarzmann ( Wilnsdorf ) :
Barren : Steffens ( Grünewald ) : Langpferd : Schwarz -
mann ( Wilnsdorf ) : Reck : Schwarzmann ( Wilnsdorf ) : Seit¬
pferd : K . Stadel ( Wilnsdorf ) : Ringe : Müller ( Leuna ) :
Freiübungen : Krötzsch ( Leuna ) : Vereinsmeisterschaft : TSV .
1860 München . Gemischter Zwölfkampf : Friedrich ( München ) .

Frauen : Zehnkampf : Rupp ( Berlin ) : Achtkampf :
Schmidt ( Kiel ) .

Tennis :

Internationale Meisterschaften : ME . : Szigeti ( Ungarn ) :
MD . : Petra/Lesueur ( Frankreich ) : FE . : Sperling ( Däne¬
mark ) : FD . : Wynne/Coyne ( Australien ) : ED . : Wynne /
Lesueur ( Australien / Frankreich ) .

Nationale Meisterschaften : ME . : H . Henkel ( Berlin ) :
FE . : Horn ( Wiesbaden ) : MD . : Beulhner/Eöttsche ( Ber¬
lin ) : Mannschaftsmeisterschaft : Gau Brandenburg .

Tennislehrer : ME . : Nüßlein ( Berlin ) : ME . : Ramil -
lon/Vissault ( Frankreich ) .

Hallenmeisterschaften : ME . : Schröder ( Schweden ) ; FE . :

Zehden ( Berlin ) : MD . : Beuthner/Gövfert ( Berlin ) : FD . :

Zehden/Rollet ( Berlin/Frankreich ) : ED . : Zehden/Eoviert
( Berlin ) .

Golf :

Amateure : Bentley ( England ) : Frauen : Fishwick ( Eng¬
land ) : Offen : Cotton ( England ) .

Tischtennis :

Internationale Meisterschaften : ME ^: Hamr ( Tschecho¬
slowakei ) : FE . : Pritzi ( Wien ) : MD . : Dana / Hamr

( Tschecho - Slow .) : FD . : Votrubcooa/Devetnsova ( Tschecho¬
slowakei ) : ED . : Votrubcova/Vana ( Tschecho - Slowakei ) .

Nationale Meisterschaften : ME . : Sedivy - ( Wien ) : <iE . :

Pritzi ( Wien ) ; Eaumannsch . : Männer : Ostmark : «rrauen :

Ostmark : Vereinsmannschaften : Männer : Hamburger SV . :

Frauen : Osram Berlin .

Die blaue Artillerie muß dem überlegenen Angriff

roten Artillerie 110 und Panzerwagen h7 weichen .
Rot : 3 g9 — 18

0CtoD6ne'
Eewinnpunkt blieben . bislang in der Gruppe M »

der vom Pech verfolgte Votta , der Eruppe lll b Schach -

senior Groß , sowie der Neuling Wiesen ut bei Riane iv .

während sich in der Sammelklasie Gemmerich und Bittner

Zt . in der Rolle der „ Laternentrager » efallen .

Der lebte Durchgang der ersten Halbzeit brachte

wiederum verschiedene entscheidende Begegnungen , fahrend
die völlig pausierende Gruppe Ja unveränderten
^ abellenstand meldet — lediglich Korthaus tonnte R6

gegm den nicht antretenden Votta einen werteren Zahler

gutschreiben - erlitt in der Gruppe „II d der bis dahin un¬

geschlagene Klein durch Krumeich überraschend ferne elfte

Niederlage . Da gleichwertig Krause nach zähem Kampf über

Wagner siegte , teilen sich beibe yaoonten erneut tn „den

L Platz . Junkers behauptete sich durch einen Eriolg über

Eichner weiterhin an 3 . Stelle .

In der Gruppe m » dehnte Braun seinen Vorwrung

vor dem Restfeld auf 2/ , Punkte aus — und das in nur

Blau ist nun an zwei Stellen doppelt bedroht , einmal

durch Einschließung ihrer Artillerie 110 und ferner durch

Bedrohung ihres Panzerwagens 19 . Trotzdem verfolgt

sie unbeirrt ihr auf Vernichtung des roten Kraftzen¬

trums gerichtetes Ziel , was aber Rot äu ioat entdeckt .
Rot : J k9 — 19 — 19

4 Blau : F e5 — elO + H elO'
Durch Verlust feiner Hauptfigur ist Rot entscheidend ge¬

flogen . Hätte Rot beim 3 . Zuge statt des $ at » erfatnpf -

wagens die blaue Artillerie 110 geschlagen , so batte Rot

seine Hauptfigur noch retten können .

Webr - Schach - Lebrb » ch.

Vielfachen Wünschen aus Kreisen _ tzr Wehr - Schach -

Freunde entsprechens , ist jetzt ein Wehr -Schach - L ^ rbuch er -

schimien . Es schildert die Entstehung . des Wehr - schachs , ent¬

hält nähere Beschreibung dieses zeitgemäßen . Kampf - und

Turnierspiels und bringt eingehende Svielerlauterungen w -

roie Eröffnunasioiele . Studien und Probleme mit Erlau -

terungen .

Gegen Jugoflawien in TSetlin .

Elf Futzball - Länderspiele im nächsten Jahr .

Das deutsche Fußball - Länderspielprogramm wurde . um
ein Spiel bereichert und weist nun für 1939 nicht weniger
als elf Begegnungen auf . von denen neun im Ausland und

nur zwei auf deutschem Boden ftattfinben roerben . Neu btn =

zugekommen ist ein Kampf gegen 2ugoslam l en , der am
26 . Februar im Berliner Olympiastadion ftattfinben soll .
Es hanbelt sich hier um bas erste offizielle deutsch - iugosla -

mische Länderspiel . Der Termin - Kalender für 1939 lautet
im einzelnen wie folgt :

29 . Januar : gegen Belgien in Brüssel : 26 . Fe b r . :

gegen Jugoslawien in Berlin : 23 . März : gegen Italien m

der Welt , führt er doch die Weltrangliste über 100 unb
200 m Kraul an , während er über 400 m die zweitschnellste
Zeit erreichte . Als einziges ganz großes Talent ist in diesem
Jahre der 19jährige Amano herausgebracht worden . Sein
neuer 1500 -m -Weltrekord von 18 :58,8 ( bisher Arne Borg
19 :07,2 ) läßt für die Zukunft noch allerlei erwarten , da
Amano nach javanischem Urteil noch kernen „ richtigen "

Vcinschlag hat . Zurückgegangen sind die großen Leistungen
der Javaner vor allem über 100 m Kraul und 200 m Brust ,
ganz hervorragend immer noch ihre 800 - w - Kraul - Staffel -
zeiten . In Helsinki wird man auf jeden Fall mit den Söhnen
Nippons wieder stark rechnen müssen .

2Xatfpwt .

Deutscher Sieg über die Schweiz im Rad - Länderkamvf .

Im Mittelpunkt der Stuttgarter Weihnachts - Radrennen

stand diesmal der Länderkampf Deutschland — Schwerz , der

vor 4000 Zuschauern mit einem deutschen 19 :14 =Steg enMe .

3nt Kampf der Steher gewannen bte Deutschen Stach ( Ber¬

lin ) unb Umbenbauer ( Nürnberg ) mit 13 Punkten gegen bre

Schweizer Heimann und Gilgen mit 11 Punkten . SBefentlid )

eindeutiger war der deutsche Sieg im Ornniunt bei Ama¬

teure da die Eidgenossen Weltmeister Knecht und Ganz

gegen die Deutschen Weimer ( Stuttgart ) und Aeymanns

( Krefeld ) keinen einzigen Wettbewerb gewannen .
*

Weltmeister van Vliet ( Holland ) wurde im

Genter Sportpalast in einem Fliegerkampf von dem früheren

Titelträger 3 . Scherens klar geschlagen . Hinter Scherens

( 5 Punkte ) und van Vliet ( 7 )4 ) belegte der Italiener Soath

mit 8J4 Punkten den dritten Platz .

5 ( i ) Partien . Während er den bis dahin stets remiiierenben

Lamberti die Bitternis der ersten Niederlage kosten ließ ,

tat ihm sein ärgster Rivale Lill den Gefallen , sich von

Herzog in einer SOzügigen sizilianischen Partie binetnleQen

su lassen . In der Gruppe mb vermochte Rolling burch Steg

über Hermes seine führende Stellung vor dem relativ

besser stehenden Reymann , der sich erwartungsgemäß über

Erob durchsetzte , zu behaupten .

Unbestrittener Favorit der 4 . Klasse ist der Neuling

Keller , der K . Schubert feinen ersten halben Zahler über »

ließ bafür aber mieber Angermann einwandfrei das Nach¬

sehen gab . In der Sammelklasie batte Knorr überrafchend

zu kämpfen , ehe es ihm gelang . Wettläufer niederzuringen ,

dagegen stand ihm Fortuna äußerst liebevoll zur Seite , als

Veinhofner in einem 37zügigen Königsläufersviel tn klarer

Gewinnstellung durch einen Fingerfehler die Dame ctnbuBtc .

Scholz
' Debüt war wenig erfolgreich : allerdings war auch

O . Henning ein Gegner , der Qualitätsgewinn ohne weiteres

zum Siege auszunutzen verstand , von vendrlkows feme

Svielweise vermochte auch eine 54zügige spanische Partie

gegen K . Becker zu seinen Gunsten zu entscheiden . Damit bat

bas Winterturnier ber Schachgemeinschaft Eroß -Wiesbaben

folgenben Halbzeit st anb erreicht :
'
Gruppe Hs : 1 . Korthaus 4 -4 P .. 2 .— 3 . Bernböft unb

Crachul je 2/ - P . unb 1 Hp „ 4 . Kunkel 2 P . unb 1 Sv ..
5 . H . Menz y, P . und 2 Hv .. 6 . Votta 0 P . unb 1 Sv .

Eruvve Hb : 1.— 2 . Klein und Krause je 4 P „ 3 .— 4 .

Krumeich und Junkers je 2 -4 P . . 5 — 6 . Eichner und Wagner

je 1 Punkt .

Gruppe in » : 1 . Braun 5 P . , 2 .- 3 . SeMg und Lill

je 2 )4 P .. 4 . Lamberti 1 )4 P - und 1 Hp „ 5 . R . Schubert 1 P .
und 2 Hv, . 6 . Biebeler )4 P . unb 1 Sv .

Grupne mb : 1 . Rolling 3 )4 P -, 2 . Reymann 3 P .

und 1 Hp „ 3 . Schumann 2 P . und 3 Sv . . 4 . Hermes 2 P . und

1 Hp „ 5 . Kroener 1 )4 P . und 1 Hv -, 6 . Groß 0 P .

Klasse IV : 1 . Keller 4 -4 P . . 2 .— 4 . Altetttirch . Anger -

niann und H . Schubert je 3 P „ 5 . K . Schubert )4 P . und

1 Hv .. 6 . Wiesen 0 P . und 1 Hp .

Sammelklasfe : 1 . Knorr 3 P „ 2 . v . Hendrikow

2 P ., 3 . O Henning 1 )4 P „ 4 . Walter 1 P . und 2 Hp „ 5 . K .
Becker 1 P . n . 1 Sv .. 6 . Wettläufer 1 P ., 7 . Beinhofner ) 4P .
unb 1 Sv .. 8 .- 9 . Scholz unb Gemmerich 0 P . unb 2 Sv „ ,
10 . Bittner 0 P . unb 1 Sv .

Kampfaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren = Rote Partei .

In kurzem , aber heißem Kampf hat keiner ber beiden

Gegner dem andern nennenswerte Verluste beibringen oder
Gelände gewinnen können . Besonders die rote Partei be¬

findet sich noch in ziemlich geschlossener Abwehrstellung , die

Blau trotz hergngesührter Artillerie und vorgestoßener Flug -

zeuggeschwader wegen mangelnder Unterstützung durch

Panzeikamvfwagen nicht zu zerschlagen vermochte . Blau bat

sich nun bei folgender Stellung die Vernichtung des roten

Kraftzentrums als Ziel gesetzt : sie erreicht dieses Ziel mit

dem 4 . Zuge .
Blau : J c3 , e3 , 54 : H 11 ; P 51 , 59 : A bl , 16 , h6 , kll ;

RoL FÄ . g9 , L8 : H elO : P eil , h7 : A » 5 , 110 , fall ,
k8 : F eil , Lil .

j — Infanterie , H = Sauptfigur , P = = Panzerwagen ,
A — Artillerie , F = Flieger .

Rom : 26 . März : gegen Luxemburg rn Luxembmg :

23 . April : gegen Frankreich in Paris : 22 . Juni . gegen

Norwegen in Oslo : 25 . Juni : gegen Dänemark in Kopen¬

hagen : 28 . Juni : gegen Estland tn Reval . 27 . August ,

gegen Schweden in Stockholm : 17 . Sept . : gegen Lettland

in Stettin oder Königsberg : 15 . Oktober : gegen bte

Schweiz in der Schweiz .

Derby County jetzt drei Punkte voraus .

Schon 24 Stunben nach ben schweren Kämpfen des

Montags mußten Englands Berufsspieler wteber ut bie

Schranken treten . Es waren bte ersten Spiele der zweiten

Runde zu erledigen und die Gegner waren bte gleichen wie

am Vortag . Es kam also erneut zu einem Kampf sumchmt

ben beiden Spitzenreitern Derby Sounty und C .

Everton . Die Derby -Elf , die , am Montag in Liverpool

ein 2 :2 erzielt hatte , konnte diesmal tn heimlicher Um¬

gebung einen knappen 2 : l »Steg landen , unb sich baburu »

einen Vorsprung von drei Punkten vor Everton verschaffen .

Daoei wäre zu erwähnen , daß Derby schon em Svtel mehr

als Everton ausgetragen hat Den dritten Platz behaupteten
die Woloerhampt o n W an b er er s . bte Grimsby

Town 5 :0 abfertigten , vor Charlton Athlettc . die den Lokal -

kämpf gegen Meister Arsenal London mit 1 : 0 siegreich ge =

cifpoit und c/piel .
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gebaut .

Gleichzeitig vergrößerten die Zechen ihren
uf neuer Felder . Krupp . Klöckner , Gelsen -

Kursbericht
'23 .12. 38Rhein - Main - Börse 27. 12 . 38

27 . 12. 38
209

127 .75 127 .63

99 .50

Rh .Braunk .u .Brik . 203 .50 204 .50

Berliner

Rhein .Metallwaren 131
Rhein . Stahlwerke 132

100
100
100

12 . Fortsetzung .

Die Geschichte des Projekts .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker ,
Tellus Bergbau . . 1‘

Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

2 * 7 —
112 .75
167 —
134 .—

90 —
88 —

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Ft .
. . 100 Pes .
100 Kronen
. . 1 Dollar

100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—

99 . 50
99 . 50
99 .50
99 .50
99 .50

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Qtsch .Gold n .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50 i
99 . 50
99 50245 . -

114 .—
167 .-
135 —

90 .-
88 . -

107 .50

120 .—
106 . 50
147 -
108 .50
133 —
196 .—
152 .—
120 75
129 75

151 13
135 .75

65 —

143 —̂

99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

„ 2
„ 3

0,9 , 10
„ H
. . 6,7
12, 13

4-5
. . Li

•Kom . 1
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

101 .30 101 .30
102 .25 102 .25

133 .63 133 :_

11S
'
25 11 ? .13129 25

132 —
Berliner Börse
AEG .-Stanunaktien | 114 . 37 114 .25
Augsburg Nbg .-M. (138 .50 139 .25

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Lire

kirchener -Bergwerks -AE . und Langenbrahm sind hier als Bei¬
spiele zu nennen . Daneben ging die Mechanisierung des Abbaues
durch Förderbänder , Eroßwagen , neue Berghaumaschinen weiter .
Auch der Braunkohlenhergbau erschloß neue Felder , stellte größere
Bagger auf . Er hat in der sudetendeutschcn Braunkohle einen
wichtigen Helfer erhalten . Zuyi Ergebnis dieses Jahres trägt sie
zwar erst mit knapp 5 Mill . To . bei . Im nächsten Jahre wird es

Riebeck Montan . 102 .— 100 .75
Schöfferhof -Bindg . 188 .50 190 .—
Schuckert & Co. . 1170 .37 :170 . 88

Wetterbericht ^ “
^

■ MMMMMUSMaort Frankfurt a . M .

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

4' /, ' / . „

*' !»•!. . .

, ,
• „
«' / ••/. „ c .

4 „
4‘V/ .

oberung und Befriedung der Kolonialländer Soldaten zu
die an das Klima gewöhnt waren und eineKenntnis der Sprache . Sitten und Taktik der Widerspensti -

» vH flullcli .

„ „ „
Frankreich war das erste Land , welches das Beispiel dazugegeben bar . als es im ^ ahre 1832 aus Vorschlag jenes be -kaunten Marschalls Faudherbe , der 1831 die Gründung d ^ r

eai % angeraten batte , die ersten farbigen Truvven -
» nhnr ? e aufstellte . Es ließen sich sofort die unruhigenKabylen von dem Stamm der Zuaua . die Zuaven an¬werben . Dann kamen die Schützen und die Svahis aus dem

. . . „       lu ) , Hansa -
Dampf ( plus 1 ) , Zellstoff Waldhof ( minus 2) , Deutsche Waffen
( minus 1 % ) . Reichsaltbesitz sowie Eemeindeumschuldungsanleihe
unverändert 127 % bzw . 92 , Reichsbahn -Borzüge gewannen V« %
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,63 % , Dollar 2,494 , Franken 6,57 .

Berlin , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien bei
ruhigem Geschäft schwächer , Renten gehalten . Die
erwarteten Kursbesserungen blieben aus , da die Umsätze eine starke
Schrumpfung erfuhren und zudem eher etwas Angebot vörlaq
Dieses stammte hauptsächlich aus Eeldbeschaffungsverkäufen im
Zusammenhang mit dem Jahresschlußtermin am Geldmarkt , sowie
aus genehmigten Abgaben jüdischer Wertpapierbesitzer . Rur ganz
vereinzelt waren noch kleine Anschaffungen zu beobachten , die nur
bei dem Fehlen der anderen Seite zu Kursbesserungen führten
Buderus und Hoesch ermäßigten sich um % bzw . % % . Leopold -
grube waren gegen den letzten Kaffakurs um VA % erholt , Deutsche
Erdöl und Niederlausitzer dagegen je A % schwächer. Auch Kali¬
aktien standen meist im Angebot . ( Wintershall minus 1 % . )
Farben ermäßigten sich zunächst um % % auf 150 % , zogen sogleich
aber wieder auf 150 % an . Überwiegend gedrückt eröffneten Elektro -
und Versorgungsaktien , so Siemens um 1 , AEG . um % , EW .
Schlesien um 2 % und Schlesische Gas um 1 % % , während Schuckert
1 y~ und RWE . % % höher ankamen . An den übrigen Markt¬
gebieten sielen mit kräftigeren Kursveränderungen nur noch auf :
Allgemeine Lokal u . Kraft ( plus 2) , Holzmann ( plus 1 ' *

Frankfurt a . M . , 28 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend schwächer . Bei Fortdauer der starken Zurück¬
haltung der Kundschaft war die Börse am Aktienmarkt überwiegend
etwas schwächer . Im Hinblick auf den Jahresultimo erfolgten
weiterhin mäßige Elattstellungen und Vereinigungen von
Positionen , die bei der Enge des Geschäfts einen leichten Druck
auf die Kurse verursachten , zumal ein Gegengewicht in Form
von Käufen kaum vorhanden war . Weiter fest blieben in
Erwartung des Jahresberichtes Scheideanstalt mit 198 ( 196 ) . über
1 % ermäßigt waren u . a . Zellstoff Waldhof mit 124 ( 126 ) , West¬
deutsche Kaufhof mit 102 % ( 103 % ) . Am Rentenmarkt blieb es noch
sehr ruhig , aber Auswirkungen des bevorstehenden Zinstermins
waren noch nicht zu bemerken . Die Kurse konnten sich im all¬
gemeinen ziemlich behaupten . Tagesgeld 2 % % , #

diese Leistung zu erreichen , mußten die Gruben in größere Tiefen
vordringen , stillgelcgte , abgesosfene und zugebaute Zechen wurden
wieder betriebsfähig gemacht . Reue Schächte wurden nieder¬
gebracht und bestehende Schächte auf Doppelschachtanlagen um¬
gebaut . So sind die Zechen von Thysfen -Diergardt -Mevisien ,
Ewald -König -Ludwig dabei , neue Schächte oder Doppelschacht¬
anlagen zu bauen . Beim Eschweiler Bergwerksverein wurde der
erste Spatenstich zu einer neuen Anlage , die täglich 12 000 To .
fördern soll , getan . Gleichzeitig vergrößerten die Zechen ihren
Feldbesitz durch Zukauf neuer Felder . Krupp , Klöckner , Eelsen -

° ber mindestens die vierfache Menge sein , dabei ist der Wärme -' " halt dieser Braunkohle aut dreimal so groß wie bei der deutschenBraunkohle . Stein - und Braunkohle können also am JahresschlußSteigerungen von 10 % und mehr sür sich verbuchen . Rur die
Kokserzeugung konnte nicht mitkommen . Die 16 000 Koksöfen haben™ Ia “ ’enben 2ahre erst wenig Zuwachs erhalten . Die meisten1938 begonnenen Koksofen sind noch im Bau . Ihre Fertigstellungsowie der Bau weiterer Öfen wird stark davon abhängen , ob und
SaJtn ,

meiteres Eisen zur Verfügung gestellt werden kann . Die
Abert des Bergbaues an dem Ausbau seiner Rohstoffwirtschaft im

wirkung
^

kommen
01 ° be ” folgenden Jahren voll zur Aus -

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .
~ D -e Verwaltung der E i s e n b a h n - R e n t e n - B a n k

6etcn . Aktienmehrheit des Grundkapitals von
'Jhmnh

' bei der Münchener BankfirmaAugust Len , u . Eo . befindet , wird der ordentlichen HV . die Ver¬
teilung einer Dividende von 4 % vorschlagen , nachdem im Vorjahr' " folge notwendig gewordener außerordentlicher Abschreibungenkeine AusMttung erfolgte und der in 1936/37 cingetretene Verlust° on 849a RM . durch den Eewlnnvortrag,aus 1935/36 in Höhe von8722 RM . ausgeglichen worden war . ( Frankfurter Kurs 81 % )

3 » der AR .-Sitzung der Henninger - Bräu , AG , Frank -
kurt a . M ., wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1937/38 eine
Dividende von wieder 6 % und auf die 12 000 RM . Vorzugsaktien
Mieder 7 % Dividende vorzuschlagen . ( Frankfurter Kurs 122 % .j

Von den heutigen Börsen .

Die Kanonenhändler ! Was haben diese Herren hier zu
suchen ? Gar viel ! Ihr Verdienst ist es . wenn das Projekt
der transsaharischen Eisenbahn , das in den Archiven lange
Jahre hindurch schlummerte , plötzlich wieder an die Ober -
rläche emporgeschnellt ist .

Denn hoch über allen handelspolitischen , ökonomischen
und finanziellen Argumenten schwebt , unerörtert , solide und
gebieterisch eine andere — die militärische Frage : In drei
Tagen können Tausende und aber Tausende von schwarzen
Soldaten an die Gestade des Mittelmeers gebracht werden .
Wieviel Zeitersparnis bedeutet das gegenüber dem Seeweg ?
Acht Tage mindestens . Und die Gefahren ? . . Sie sind
gleich Null .

Kein Wunder allo , wenn schon seit Juni 1923 der
oberste Rat zur Landesverteidigung ( lies : Generalstab ) in
richtiger Erkenntnis der Notwendigkeit der transsaharischen
Bahn mit dem Gewicht seiner ganzen Autorität der französi¬
schen Regierung den Bau empfiehlt und es ist auch kein
Wunder . , daß die Kanonenkönige zusammen mit ihren
Kreditanstalten Banaue de I ' llnion varisienne . Credit
fonzier . Banane le Paris et des Pays Vas das Geschäft in
die Hand genommen haben , um es als erfahrene Leute zur
unverzüglichen Losung zu bringen .

Denn die Schienen , die Eisenbrücken . Maschinen und das
5 ?, -̂ sioe Material figurieren in der Bilanz von zweieinhalb
Milliarden des Kostenvoranschlags für den Bahnbau mit
einer vollen Milliarde . Es versiebt sich , daß das Unternehmen
von der Entreprise de traveaux vublics de Chülons
lur Saune , einem Privatunternebmen Schneiders oder auch
von . anderen Gesellschaften , die eigens zu diesem Zweck zur
Gründung kämen , von den Herren Kanonenhändlern über¬
nommen werden würden . Kurz , Lieferungsübernahme . Aus¬
führung und Lieferungen würden eine runde halbe Milliarde
Reingewinn abgeben , immer vorausgesetzt , da « sie sich mit
dem ehrbaren und mäßigen Gewinn von 20 Prozent be¬
gnügen würden .

Der oberste Kriegsrat hat eine Streckenführung ge¬
billigt . die der . heutigen transsaharischen Automobilstraße
entwricht . Sie iübrt durch Hammada . das steinige Gebiet ,
laust dann durch die Palmenstraße im Tal der Saura und
verläuft dann durch Tanezruf mit seiner gleichmäßigen und
ebenen Oberfläche , wo es nur ab und zu schwarze Steine gibt ,
die die seltsamsten Gestaltungen haben . Zu ihrer Länge von
2260 Kilometer b.at sie den Vorteil , daß die 400 Kilomerer
von Nemours bis Bu Afra schon gebaut sind und ferner be¬
sitzt sie die Möglichkeit , die Strecke Colomb Bechard - Orano
mit ihrer Schmalspur von 1 Meter zu benutzen . Die
schwarzen Truppen , die Eolomb Böchard erreichen , können
auf den beiden Eisenbahnen an dem zu erbauenden Hafen
von Nemours oder in Orano verladen werden , um dann
Port Vendre ' bei Perpignan in achtzehnstündiger Dampfer -
rahrt .zu erreichen . Das ist die kürzeste Scestrecke zwischen
Nordairika und tirankreich .

Blockade — Sicherung — Der Schlüssel zur Sahara .
Aber damit sind noch nicht alle Vorteile dieser Strecke

aufgezählt . Das Mittelmeer als Binnenmeer von relativ
kleinem Ausmaß könnte leicht blockiert werden . Die Bahn
von Orano — Uzdar — Fez — Rabat — Casablanca , eine Normal -
babn mit gewaltigen Kunstbauten und Brücken , über die
Züge von 60 Wagen rollen können , wurde sie nicht zu dem
Zweck erdacht , bei einer Eventualität , wie wir sie ins Auge
gefaßt haben , die schwarzen vom Süden kommenden Truppen
auf den Atlantischen Ozean zu schaffen ?

Diese Linie ist fertiggestellt . Und die transsaharische
Bahn ? . . . Da sie unter dem Schutz des großen Eeneral -
siabes und der Kanonenhänjiler steht , wird sie in wenigen
Zähren , darauf kann man sich verlassen , eine fertige
Sache sein .

Die schwarze Gefahr . e
In Casablanca auf der „ Djenne " schiffte sich ein fran¬

zösischer General ein . der von Marokko nach Frankreich ver¬
setzt ist , wo er das Kommando einer nordafrikanischen
Division übernehmen soll . Auf dem Hafendamm erwies ihm
eine Kompanie marokkanischer Schützen die militärischen
Ehren . Bei der Ankunft in Marseille empfängt
ihn eine Abteilung von Annamiten mit aufgepflanztem
Seitengewehr . Nachmittaps bummele ich durch die Stadt , um
die Zeit totzuschlagen , bis der Zug nach Nizza abgeht , mit
dem ich über Nizza . Breglio , Cuneo nach Turin zurückreisen
will . Ich gehe von ungefähr beim Fort St . Jean vorüber .
Dieses Fort ist so hochbetagt , daß vor seinem Tor

"
mittel¬

alterliche Hellebardiere Schildwache halten müßten . Statt
dessen tun das .zwei Senegaineger .

Schokoladeiarbene Soldaten ! Gelbe Soldaten !
Schwarze Soldaten ! . . . Muß ich während des letzten Teils
meiner Reise die ganze Tonleiter farbiger Menschen an mir
vorbeimarschieren sehen , aus denen das französische Kolonial¬
heer besieht ? . . . Das ist zuviel , und um cs zu vermeiden ,
schlüpfe ich in einen Kintopp . Der Hahn des Pathe - Jvurnal
kräht sein helleres Kikeriki , und aus der Leinwand erscheint
als erstes eine elegante Schwadron algerischer Spabis . die
beim Präsidenten der Republik gelegentlich seines offiziellen
Besuchs in Lyon , den Ehrendienst übertragen bekamen . So¬
gleich folgt eine aufgereihte Kompanie von Madagaskar -
Schützen . . . Das scharfe Kommando eines Offiziers und das
charakteristische Klappern des „ Präsentiert das Gewehr "
bilden den Schluß der Sonntagsrede eines Kabinetts -
minisiers über das Thema : Sürete d ' abord .

Immerzu und allenthalben farbige Soldaten !
In Frankreich sind sie nicht mehr , wie vor dem Krieg -,

eine Stütze des Heimatheeres , sondern sie bilden einen be¬
deutenden Bestandteil und werden sich im Verlauf der Jahre
in ihm zu seinem Hauvtteil auswachsen . In den leeren
französischen Kasernen ersetzen sie den wachsenden Mangel der
französischen Stammtruppen . und das betrachten die
Parteien der Linken als den einzigen wichtigen Gewinn des
Sieges im Weltkrieg .

Es sind Paradelruppen und Truppen für die schwerste
Arbeit , bis sie Kanonenfutter werden . Denn die ganze
mächtige französische Militärorganisation verfügt außer über
die furchterregende Masse von Stahl und Eisen , welche die
Kanonenhändler liefern , über drei Kategorien von Geiechts -
truvven : das Heimarheer , die Truppen , die in Frankreich
ausgehoben werden : die Nordafrikaner , das heißt die
schokoladefarbenen Franzosen aus Algier . Tunis und
Marokko : und die farbigen Kolonialtruppen . das sind
schwarze , gelbe und oliobehautete Franzosen aus Westafrika
und Aauatorialafrika . Madagaskar . Jndochina und den
Kolonien im S ' illen Ozean .

Die vielfarbigen nordafrikanischen und kolonialen Ee -
iechtstruppen bilden die sogenannten „ Forces d '

outre mer "
,

deren Ausgabe das Gesetz vom 31 . Juli 1927 . das Gesetz der
„ Nation armee “ auf das genaueste bestimmt :

1 . Eroberung . Unterwerfung und Verteidigung des
Kolonialreiches :

2 . Erhaltung . Stärkung und Verteidigung der Hege¬
monie . die Frankreich durch den Vertrag von Versailles er¬
rungen bat .

Daraus folgt , daß es Uberseestreitkräfte gibt , die als
ständige Besetzung der Kol » nien in diesen garnisonieren .
sowie bewegliche Überseestreitkräfte , die , zu yrotzen Verbän¬
den Rlsammengeschlosien . immer bereit sein müsien . dabin ver¬
setzt zu werden , wo man ihrer bedarf .

Der „ Tenws " bat gelegentlich einer Polemik gegen die
Turiner „ Stamva " behauptet , nicht nur Frankreich , sondern
auch alle anderen Länder hätten die Militärkraft ihrer
Kolonien ausgenutzt . Sehr richtig ! In allen Zeiten haben
die kolonisierenden Völker die farbigen Truppen benutzt ,

Äras eine bedeutende Ersparnis an Heimattruppen dar -
vor allem aber dir Möglichkeit gewährte , zur Er -

Ausbau der deutschen Rohstoff¬
wirtschaft 1938 .

I .
Eisen — Kohl «.

Im Jahre 1938 ist der Ausbau der deutschen Rohstoffwirtschaft
um ein erhebliches Stück weiter vorwärts gegangen . Eisen , Stahl
und Kohle standen int Vordergrund . Aber auch beim Treibstoff ,dem Aluminium , bei Buna und Zellwolle sind die Rohstoffragen
wichtiger geworden , als die eigentliche Verarbeitung Die
Wiedereingliederung der Ostmark und des Sudetenlandes haben
ihre . Losung vielfach erleichtert .

Reue Hochöfen und Erzgruben .

,, „
Der deutschen Eisen - und Stahlindustrie ist die Aufgabe ge¬stellt , die Roheisen - und Rohstahlerzeugung auf 25 Mill . To . Stahlim Jahre zu erhöhen und dafür mehr deutsche Erze zu verwenden .Das Jahr 1938 brachte schon eine Rohstahlerzeugung vonub « A Mill . To . Diese Leistung : sollte den ersten Anschlägen nach

erst 1940 erreicht werden . Sie wurde im wesentlichen aus den
s-yon bestehenden Anlagen herausgeholt . Die ostmärkischen Werke
konnten dazu noch wenig beitragen . Diese Leistung wurde erreichtindem es gelang , die Betriebszeiten in den Stahlwerken durch eine I
weitgehende Rationalisierung der Vor - und Nebenarbeiten zu ver -
turzen und den Fassungsraum der Stahlösen gleichzeitig zu ver¬
größern . Inzwischen schreitet der Neubau der Hochöfen fort . Zur
Zeit sind zwölf Hochöfen im Bau , darunter auch die Hochöfen der
Reichswerke „ Hermann Göring " in Salzgitter und in Linz . Diese
Hochofen , abgesehen von den Öfen für die Reichswerke , ersetzen
alte oder ausbesserungsbedürftige Ösen . Weitere zusätzliche Hoch -
oscn und fest projektiert . Die neuen Hochöfen sind durchgehend fürdie Verhüttung deutscher eisenarmer Erze konstruiert . Die deutsche
Erzsorderung wird wahrscheinlich die Grenze von 13 Mill To
Roherz überschreiten . Davon stammen etwa 11 Mill . To . aus den
Orr üben des Altreichs und über 2 Mill . To . von den Eisenbergen
der Ostmark . Dazu kam eine Einfuhr von etwa 25 Mill . To . Eisen -
erz , Eisenkies und Manganerz . Insgesamt werden etwa 38 Mill .
To . Erz eingesetzt , davon 13 Mill . To . deutscher Herkunft . Ein
Drittel der Menge der eingesetzten Erze kam also aus deutschen
Gruben . Dem Eisengehalt nach machte der Anteil infolge des
geringen Eisengehaltes der deutschen Erze aber erst ein Viertel aus .
Die deutschen Gruben sind Bis zur Grenze ihrer Leistungsfähig¬
keit ausgenutzt . Darum werden sie weiter ausgebaut . Die Schächte
dringen in größere Tiefen vor , daneben werden neue Lagerstätten
erschlossen . In Oldenburg , in der Eifel , im Salzgitterbezirk in
Südbaden und in Bayern werden neue Gruben eröffnet . Ihre
Förderung wird jedoch erst im Jahre 1939 oder , wie in Oldenburg
erst 1940 beginnen . Für die Ausbereitung der besonders schwer zu
verhüttenden Erze sind 19 Sinteranlagen , hauptsächlich in Bayern
und Baden , im Bau . Sie können 650 000 To . Roherz im Jahre
verarbeiten . Weitere 4 Anlagen im Salzgitterbezirk werden dem¬
nächst in Angriff genommen . So nähert sich die Eisen - und Stahl¬
industrie mit Riesenschritten dem ihr gesteckten Ziele .

Doppelschächte und mehr Maschinen .
Die Eisen - und Stahlindustrie kann ihr Ziel aber nur mit

Hilfe des Bergbaus erreichen . Für die zusätzlichen und für die
Leistungssteigerung der vorhandenen Hochösen ist mehr Koks er -
sorderlich . Allein die „ Hermann -Eöring " -Werke in Salzgitter
werden ab 1940 zwischen 4 und 5 Mill . To . Kots im Jahre
brauchen . Auch die Erzeugung des künstlichen Treibstoffes verlangt
mehr Stein - und Braunkohle . Die Bunafabrikation braucht eben¬
falls mehr Kohle . In diesem Jahre lag die Leistung des Berg¬
baues bei 200 Mill . To . Steinkohle , 210 Mill . To . Braunkohle
und 42 Mill . To . Koks . Im Vorjahre waren cs 184 Mill . To .
Steinkohle , ebensoviel Braunkohle und 40 Mill . To . Koks . Um

117 .25 118 .—
116 .— 116 -

67 .88 —.—
186 .25 186 .75

algerischen . Sahelgebiet . deren Schicksal es sein sollte , sich in
dem unglücklichen Feldzug 1862/63 in Mexiko sowie int
Debakel 1870 abschlachten zu lassen . Zu den Algeriern kamen
dre Tunesier , und dann in dem Grade , wie sich das Kolonial¬
reich vergrößerte , treten unter die blauweißrote Fahne
sS ’SÄin » sSSS " -

« . » Ä ‘
SasS ;

furchterregender Geburtenrückgang , die Propaganda
Mangins , die auiregende Angst um die europäische Hegc -
KÄ , elfnnerÄbI # e Umgestaltung im System der Ein¬
stellung farbiger / /ranzosen geraten erscheinen . Da diedemokratische Republik oie , Unterstützung der einheimischen
Kampitrstpven durch koloniale Truppen für unbedingt er -
tzrder rck halt , fuhrt sie die Militärpflicht in allen ihrenKolonien ein . Schluß folgt .)

Belgien . . . . . .
Dänemark . . . . ,
England . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . .
Italien . . . . . . .

Jugoslawien . . . .
Norwegen . . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . . .
Schweiz . . . . . .
Spanien . . . . .
Tschecho -Slowakei
Ver , St v , Amerika

5°/0Reichsanl . v . 27
SVxVoYounganleihe
Anl .-Ansl . (Altbes .)
4"/eSchutzgebiet . l3
4’/J70Wiesb .St .v .28
4l/i0/0Pr .L.Pfbr . 19
4‘/«7o „ „ 10
41/,6/, „ 21
4 ‘/i •/« , , Kom . 20
4V, °/o - 6
4‘/t6/oN .Lb .Gold 1

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Zunächst vielfach aufheiternd , nachts wieder verstärkter Frost , sonst
unbeständig und zu einzelnen Niederschlägen neigend , Winde aus

meist nördlichen Richtungen .

Wasserstand des Rheins am 28 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel
0,49 gegen 0,49 m gestern : Mainz : 1,70 gegen 1. 70 m gestern :
Bingen : 0,86 gegen 0,98 m gestern ; Kaub : 1,00 gegen 1,05 m
gestern ; Köln : 0,75 gegen 0,77 m gestern ; Kehl ; 140 gegen
1,39 m gestern .
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135 .—
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131 .75
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1 20 . 50
129 75
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135 .50

99 .50 99 . 50
99 50 99 .50
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22 . 12. 38,27 . 12 . 38 28 .12.38 127. 12. 88
Bayer . Motoren -W . 145 . 5oll44 . 5O Harpener . . . 137 .25
J . Berger Tiefbau 142 .75 142 .50 Hoesch . . . . . 107 .75 108 .—Braunk . u . Briketts 181 .50 182 .— Hotelbetr . -Ges . . 78 .25 78 .—
Charl . Wasserw . . 114 . 50 114 .50 Klöcknerwerke . . 113 .75 113 .50
Chem . Heyden . . 140 .— Niederlaus . Kohle 148 .—
Com .- u . Priv .-Bank 111 .— 111 . 13 Orenstein & Koppel 106 .25 106 . 13
Conti -Gummi . . . — 207 .— Rh . Elektr . Mannh . 112 .— 111 .50
Deutsche Bank . . 115 .50 115 . 50 Rutgers werke . . 137 .88 138 —
Dt . Cont . Gas . . 106 .50 107 .— Sachsenwerk . . .
Deutsche Erdöl . 122 .— 122 .25 Salzdetfurth . . . 135 .— 136 .88
Dt . Eisenhandel . 139 . 13 139 — Schubert & Salzer _____.----- 128 —
Dt . Reichsbahn Vz . 124 .— 124 — Schuckert & Co. . 171 .- 171 .—
Deutsche Waffen . 138 .50 — .— Siemens & Halske 188 . 25 188 .75
Dortm Union -Br . 201 .25 201 .75 Stollberger Zink . 85 .- 84 .50
Dresdner Bank . . 108 .25 108 .— Ver . Stahlwerke . . 105 . 50 105 . 13
Eintracht Braun . 147 .— | 146 .— Vogel Tel .-Draht . 156 — 156 —
Feldmühle . . . . 118 .50 118 . 50 Wasser Gelsenkirch . —-W-— 149 .88
Gesfürel ..... 131 . 50 132 — Westeregeln Alk . .
Harburg Gummi . 190 .— 1191 .50

Steuergutscheine
• ...... 1934 | * • • • « • • ■ ■ —.-
- ...... 1935 I : . . . . . . 1S38 — -
. ...... 1936J Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

23 . Dex , 1938 27 . Dee . 1938
Geld Brief Geld Brief

42 .00 42 .08 42 .00 42 .08
51 .91 52 .91 51 .91 51 .91
11 . 625 11 .655 11 .625 11 .655

6 . 553 6 .582 6 . 553 6 . 572
135 .40 136 .68 135 .42 135 74

13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
0 .678 0 .680 0 . 678 0 .680
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706

58 .42 58 . 54 58 .42 58 .54
47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
59 . 85 59 . 97 59 .85 59 .97
56 .44 56 . 56 56 .44 56 .56
- 1— ■■ —
8 .591 8 .609 8 .591 8 . 609
2 .492 2,496 2 ^ 62 2,4 «
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